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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 
für das Diakonisch-Theologische Ausbildungszentrum 

der Nordelbischen Kirche in Rickling 
vom 11. Juni 1991 

Die Kirchenleitung hat aufgrund \'Oll Artikel 81 Abs. 1 der 
Verfassung der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche (GVOBL 1990, 
Seite 46) folgende Ordnung als Rechtsverordnung erlassen: 

t:i 1 

1. Die Nordclbische Ev.-Luth. Kirche unterhält das Diako­
nisch-Theologische Ausbildungszentrum in Rickling zur
Ausbildung von Diakoninnen und Diakonen auf Fach­
schulebene und vergleichbaren Ausbildungsgängen.

2. Zu den Aufgaben des Diakonisch-Theologischen Ausbil­
dungszentrums in Rickling gehiiren insbesondere

a) die Weiterentwicklung der Curricula der Ausbildung,

b) die Koordination der gesamten grundständigen und
berufsbegleitenden Ausbildung in den je\\·eiligen Aus­
bildungsphasen mit anderen Ausbildungsstätten,

c) die Integrati on von Berufserfahrungen und diakonisch­
theologischer Lehre bei der Zus,11rnnenführung diver­
genter Berufsfelder in den Ambildungsgruppen,

d) die Durchführung nm Seminaren, Kursen und Studien­
tagen gemäß der curricularen Planung,

e) die Organisation und Durchführung der Abscliluf;prü­
fung gem�ig der Pri.ifungsordnung.

3. Das Diakonisch-Theologische Ausbildungszentrum in
Rickling steht terner für sofötige mit der Ausbildung und
Fortbildung der diakonisch-theologischen Mitarbeiterin­
nen und Mitarbeiter zusammenhängenden Aufgaben zur
Verfügung.

§2

1. Die Leiterin oder der LeitL'r des Diakonisch-Thelogischen
Ausbildungszentrums in Rickling ist tür die Pl,rnung und
Durchführung der Arbeit des Diakonisch-Theologischen
Ausbildungszentrums in Ricklung verantwortlich und ver­
tritt diese nach aulsen.

2. Sie oder er hält die Verbindung zu kirchlichen Ausbildungs­
st:itten der .\Jordelbischen E\.-Luth. Kirche zu entsprechen­
den Einrichtungen anderer Landeskirchen und der Gesamt­
kirche.

3. Cnbeschadet der \'erfassungsrechtlichen Bestimmungen
über die bischöfliche Aufsicht führt das 1\Jordelbische Kir­
chenamt die Dienst-und Fachaufsicht über die Leiterin oder
den Leiter und die Studienleiterin oder den Studienleiter.

4. Der Leiterin oder dem Leiter werden die Dienstaufsicht
über die Mitarbeiterinnen und i\/litarbeiter des Diakonisch­
Theologischen Ausbildungszentrums in Rickling übertra­
gen. Gleichzeitig wird ibr odPr ihm die Dienstaufsicht über
die Auszubildenden während ihrer Ausbildung im Diako­
nisch-Theologischen Ausbildungszentrum in Rickling
übertragen. Sie oder er wird \·on der Studienleiterin oder
dem Studienleiter vertreten.



� Die Leiterin oder der I c>iter und die Studienleiterin oder dt'r 
Stud',enleitn \\'erden nm der Kirchenh·1rnng n,ich �nh(i­
rung dt•s Bc>ira le, beruten. 

,, Dil' \lit,nh•itcrm1wn und \fiL1rh·iU•r fllr den Wirt,ch.ifh­
und \'env ,1 ltungsberc1ch \\·erden nach i\faßgabc des Stellen­
plirn, ,1uf \ ,,r,chbg dt'r I eita·rin nclt'r llt', l eitt'rs \'!1!1, Nor­
delbi.,cht'n Kirdwn,1rnt ,rnge,telll. 

Dem ßeir,1t de, Di,11',,nisd1-Tht',1logisclicn -\usbiiciungs­
Zl'ntrumc, m Rid..lung :c.;ehiirL"ll ,rn: 

,11 c1ie oci,·r der tiir ,fo, .�us- 1111c1 f'orthild11ng kirchlicher 
\lltcHbL"Itennnen und \1!ldTbeller zt10Länd1ge 13is,·hülin 
, ,der Bi ,chot 

bl die oder der fur d,is 1Ji,1konisch-Tl1eoll)gbchc Au�bil­
,1 ung9,•ntrnrn in R•.ckling n1st,1ndige De7ernentin oder 
U<czerne11t (rnll Lwr,1lencler '."Jtirnme). 

c·) die 1.<,itcrin ,,d,,r dc'r I c·itn c1t·s Di,1':,cmisch-Thcc1log1-
..,c hen .\usbii, lung,1,·n Lrums i 11 Ricklmg, 

d) t·ltlc' .-\11s1ubildcncl,• cllkr ,·in .\11s1ul,ildcndL·r,

e\ eine Pröpstin oder ein Prop5t,
,lrL·i \'c·rtrdL·1·111n,,:1 ,hlvr \crtrd,·r di,1 kL111i�clwr l_1nrich­
tunsen. 
,·i1w ( "'tn('indq1,1st,1ri11 ,,der ,·in ( :enwi11clq,,1st,,r. 
je eine \'ertrderin ,,,kr ein Vertreter der Di,ikonenschaf­
tcn im lh>r,·1,h d1·r :\,1r,lclb1"'h-h ,rn�disch-11.1tlwn­
schen Kirche. 
c lll \1itc";liL·cl ,i,·r Kir, lwn!..·ilunc"; 
und ein weitere, \fitglicd. 

1 liL' unter c'/ h'n,rnnlL'n :\1 IL'c1Lr 11·,T,len ,Hlf die' l),111cr 
\'Oll sechs 1,ahren dmcn die 1:-,..irclwnleitung berufen. 

� Uic :-,tu,1 i,·nkituin u,kr c\cr Slucilc:nleitcr nimmt 1rnt ber,1-
tend,·r Stimme ,111 den Sitzungen de5 Beirates teil und kann 
lks,_i1l11i,,11itr;1g,· st('li, n. 

Die Referentin c1der der Relerent, die oder der dit· Dezernen­
tin ,,,kr d,·n !),•1,•r1w11kn \·,·rtr1tt. 11imn,t .111 d,:11 Sil11111gc'll 
des ßeiratc·s mit beratc·nder Stimme teil 

\.r. [:, 

3. Der ßc>irat tritt mindestens Z\1·eimal im Jahr zuse1mmen. Die
Einh·mfung gL•schiehl durcl1 Jie \'nrsit?cndc c,dcr den Vor­
sitzenden.

-1- Der nc'ir,ll 11',ihll ,rns "L'itwr \fiL\c' l'inc Vorsit1cnd,• ()der 
einen Voroitzenden und eine Stell\'ertreterin oder einen 
S!P 11 \ crtret('r. 

§ -1-

Der Beirat unterstützt das Diakonisch-Theologisch<' Ausbii­
du 11gs/1'nlrum in l<i, klin:,:: bei dL'r Urn,d1ung der in§ 1 Ab�. 
2 und 3 gen,mnten Aufgc1ben; er hat insbesondere folgende 
,\ufg,1bc·n: 

a) er kann alle A.ngelegenheiten des Dic1konisch-Theologi­
,,, lwn ;\usbilclung,/entrum, i11 Rickling L1l'r.lki1. und
Anträge an die Kirchenlt'itung und das '\; ordelbische
Kirchc11,1ml ,t,,llcn,

b) er beschlielst über die Zulilssung zur Teilnc1hme an der
µ.runcl,t,indi.�c'll rn1,l hcrufshcgleitcndl'n Ausbildung,

c) er übt d,1s Anhörungsrecht nach§ 2 Abs. 5 aus,

dJ er er;,t.\llet dc•r Kirchenle1lung rcgclm,1Git', lk•richt

e) er wirkt hei der .Ändenmg cliesc•r Rechtsverordnung
und bei der 1\ullü�ung des LJic1kuni�ch-llwolog1schen
Ausbildung�zentrums in Rickling mit.

Diese Rechtsverordnung tritt am Tage n,ich ihrer \'erkün­
dung in Kr.1ft. 

KiPI, 11 Juni I qql 
Uie Kirchenleitlmg 

Dr. Wilcken,; 
Bi,;chot und \'orsit1ender 

Bekanntmachungen 

Bekantgabe \'Oll Tarifverträgen 

Kiel, den 12. Jltli 1 lJY 1 

\\';r I c·rnftc-ntlic l1c·11 n,1, hstc-lwnd rol ::;l'n,k \ ,,m \'c•rh,rn,I 
l,,irchliclwr und diakoni.,,her An5tellungstr,iger :\ordelbien 
(\'KDA-\:EK) geschlussene Tarifrcrtr:ige, die in allen Fä.llen 
gesondert, ilbcr rnil gleichem \\'ortlaut mit den in den Abdmk­
ken bezeichneten \1it,1rbei ternrga nisatim1en abgeschlossen 
\\'l1rdcn: 

1. Vergütungstc1rifwrtr,1g \:r. 7 /l\111 KAT-l\:EK,

2. M,1n,lt5lohntariiwrtrag Nr. 7 ;,um KArbT-\.-EK,

3. Ausbildung�\'ergütungstarifn·rtrag Nr. 6 zum r\tintcltarif­
\'Crtrng fiir Aus;,ubildcnde,

-1-. Tarifn,rtrilg übL'r die Rqc;t·lung der Arbl'itsl'c'dingungen der 
f'raktik2111tinnen und Pr,iktikanten, 

:; Ausbildung�yer�ütung�t.1rifY<.'rtrl1g 1\r. 3 für Schülerinnen 
und Schüler, die n,1eh :\l,,ggabe des Kr,111kenpfü,gegesetzes 
oder des Hcb,irnmL'ngesdzcs ,rnsgebildel \\'erden, 

o. fntgclttc1rifrertrag Nr. 3 ttir Äri'te und Ärztinnen im Pr,1k­
tikn111
- alle \'Um 1 :'1. April 1991 -

- Tarit1 ertr,1;; zur .Änderung der Anlage l b zum KAT-NFK 
1 Dill i 1' ;\ Lü j l)<I J. 

�llc Tarifvertr;ige sind rückl,·irkend ah 1. )ilm1ar 1 ,1q1 in 
1'-rall gv�eti'.l 1,·urdcn. AnLunK•rken ic.t,dal, de•r Verband Kirch­
licher Mitarbeiter i\onielbien (VKM) bisher die Tarifverträge 
zu Nrn. 1 bis 6 und die Ge,\·erkschaft ÖTV bisher den Tarifver­
trag zu Nr. 7 nicht unterzeichnet haben. 

Der Inhalt der Tarifrerträ.ge zu Nm. 1 bis 6 ist vom VKDA­
:\"EK mit Rundschreiben Nr . .:l/91 vom 23. April 1991 bekannt­
gegeben und erläutert worden. 

Im Zusammenhang mit der den Tariferträgen unter Nr. 1 und 
2 zugrundeliegenden linearen Erhöhung der Vergütungen 
und Löhne um 6 \".H wird empfohlen, die Bezüge der außer­
tariflich bezahlten Mitarbeiter ab 1. Januar) 991 ebenfalls um 
6 v.H. zu erhöhen. 

Az.: 3521 - D Il 

:\'ordelbisches Kichenamt 
Im Auftrag 

Grohmann 

* 



Vergütungstarifvertrag l\i r. 7 
zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-'\JEK) 

vom 15. April 1991 

Zwischen 

dem \,·rb,rnd kmhlidwr 1rnd di,,k,mi,clwr 
Anstellungstri\.;er Nordeiben (VKDA-NfKl, 

n'rtreten durch den gcschilftsfülirenden \'11r�tand 

und 

der Deu Ischen .\ngestel lten-Ge\\·er ksch,1 ft 
Lrndtc':-\ vrb;ind,· 1 l,,mbun; und Sc hlv,\\·1c:-I i,1lsll01n 

der GC\\erkschatt Öffentliche Dilc·nste, Transport und Verkehr 
Bczirksn'rw,1ltungcn }-Limburg und Nord1n°st 

der GL·1•:erkscl1,1lt GarlL·nL,c1u, Lind und Fur�t11·irhchc1ll 
Landtc:-L,ezirk Nordmark 

\\ird dlll der Crundlagc der l,1nt\·crlrägc \\)Jll ;;. \,m·embLT 
1979 für die unter den Gtc·ltungsbereich des Kirchlichen Ange­
st0lltcnLirifvertr.1gL'S (K.\T-NFK1 f,1l lenden \ lit.irbeill'r folgen­
des \'LTc·inb,irl: 

§ 1
(; ru n ,1 \'L'l;.', ll l \111 g, •n, ( 'l'>,lllll\'l' 1g11 l ll ngvn 

(1) Die Gru11Ll\ugütungen für die vollb,·schäftigtcn Ange­
stelltPn der Vcrgutungsgruppen 1 bis IX b ( § 26 A L,s. :1 KAT­
NE K l ,ind in dc·r ,\nlci_gc· 1 le.slg(·k,l',t.

(2) Die Grurnhergütungen für die volll,l'schäfti,;ten Ange­
stellten cier Ver,.;utungsgruppen l\' b bis J\, b und 1 b bis II ,1. 
di,· ,Li, ',S., ,lbl'r rnll·h lllc lit ,Li., 2 b/\\ 2,. /J·lwnsic1hr \ olll'l1-
det h,ibcn (§ 2S Abs. 1 KAT-.'\EK1 ergeben sich au5 der An­
lage 2. 

(:1) 1 l1t' Cc•s,1111 l \, ·rgti l u ng, ·n ti1 r cl il" \ nl ll,,·�d1,Ük'. tcn ,\ng, ·­
stelltl,n der Vcrgütung5puppen \'T a/b bis IX b, die das 1'.'. 
Lebenojahr nuch nicht\ ollendet h,iben (� :1,1 KAT-'\EK) erge­
ben �i,h c1us dLr \nL1gl' -::. 

(4) Die GrundH'rgütu'1gen für die \'(Jllbcschäftigten Ange­
stellten der \'ergütungs,gruppen Kr. XITI bis Kr. I (§ 26 Abs 3 
KAJ-\,I.K.1 ,incl lll cler ,\nl.1gc -l- !,•stgcll'gl 

(5) Die Gesamtvergütungen für die \'Ollbtc•schäftigten Ange­
stellten der \ler,,.;Ütung:-gruppen Kr. III h:- Kr. I, die d,is lS. 
l d1e11,j,1hr 1wch ni,hl \ Plll'ndl'l h,1ben (t:, ·;11 K,\1-\, I_.Kl, l'rg,•­
ben s1cl1 aus der ,-\nl,1gt' ;.

1.)rlszuschlag 

(1) Die Beträge des Ortszuschlages(§ 26 Abs. 3 KAT-:\iEK)
sind in der Anlage 6 festgelegt. 

(2) In der Tariikl,1ssc 11 erhöht sich der Ortszuschlag für das
zweite und jedes weitere zu berücksichtigende Kind für Ange­
stellte mit Vergütung nach 

- den Vergütung�gruppen
-- der Vergütungsgruppe
- der Vergütungsgruppe

IX b und Kr.! 
Kr. IT 
vm 

um je 40,- DM, 
um je 30,- DM, 
um je 20,- DM. 

Dies gilt nicht für Kinder, für die das Kindergeld aufgnmd 
/\\'1,, ht•n,lc1,1tlidwr ,\L,kumnwn ,1b1\Tic !ic·nd \'(>n S 1(1 llKCC 
bt·nw,sen wird, tür die .-\nwend ung de� UnkraL,,atze, 1 ,;md 
dit>,t' Kinder l,ei der Feststellung der Zahl der zu berück-ich­
lig,·ndcn Ki11d1·r nicht mit/m<:ihl1·11. 

§3
c; l und en \'l • r:.; LI ll 111 g l'll 

Die Stundem·ergütungen (§ 35 Abs. 3 Cnterabs. 1 KAT-!\EK) 
hPtr(1ben: 

In\ ,-r,gutung,- In \l-rgülunl',,-
gruppe D\1 gruppe D\I 

1\ [, 1-t.'I" Kr. 1 1 � .:"-'! 
VIII 15S-'! Kr. II 1h,-'!lJ 
\IT! 16,S:" Kr. III '17.33 
\'] ,, b 17 ll,-; Kr 1 \' l c;_::,7
\! C j l) ',:" Kr. \ Jll,2-'!
V c1 b 21,21 Kr. V a 1 LJ,:07
IV L, 22.CJ:; Kr. VT 211 ;1
IV ,1 2-'!,c!, Kr. \II 22 i 1-1
m 27,1)() Kr. \'TTT 23,37
II a 30,llil Kr. !X 2ün
lb T' -- Kr. \ 21, __ 7ih 

1 d 3:i,(, 1 Kr. \1 2�,l)5 
T 3i,,c;e, Kr. \II 2CJ,73 

Kr \111 -0.:2.26 

s-'! 
.\usn,llrnwn \um Cdtunl',,hTl'idi 

Dieser Tarih'ertrag 1,·ird nicht ange1\·endet ,rnt ,\ngestellte, 
die sp,itcstcn, mit /\l,L1uf des 30. April, 1991 m1s ihn·m \'cr­
;,dlll Iden od vr c1 u I l ·i ,.:.,·iwn \ Vu 11;,c h au, ,km ,\ rl,, ·i b \ nh,i 1 +.111.; 
Z1usgeschieden sind ucier ,msscheiden. Dies gilt ,1uf Antr,1g 
nicht für Angestellte, ciie im unrnittelbc1ren Anschluis an das 
,1 u t ,. 1 gc•ncn \ \ u n�ch b,_·,_·nd de \ rbei l, \ c·r ! 1;1 l l n is 1 \ 1 cd er i 11 LI l ·n 
Di\c·n,t eines.-\ nstl'llungsträ.gers im Sinne des§ 211 Abs. 2 K.-\T­
NEK eingetreten sind oder eintreten. Dies gilt ferner nicht für 
,\nl',c',ll'lllt'. nie• wegen Erfiill1111g dl•r \ ,1r,1ussd;ungcn ;um 
ÖL'/Uge des .\llersruh,,sdcks 11,1d1 § 2� ,\bs. l udcr 3 ,\\ C, 
§ 12-'!'\ Abs. 1 oder 3 RVO oder§ 48 Abs. 1 I\'r. 1 oder Abs. 3
RKC ciu� dem Arbt·its1·,-rhältnis ,m�geschicdcn �ind oder ,.1u�­
"·h,·1ckn. 

Ti:krafttreten, Laui/eit 

(1 l Dieser Tarifwrtrag tritt mit Wirkung \'tmi 1. Januar l 991 
in Krait . 

(2) Dieser T,uifvertrag kann mit einer Frist \'On einem Monat
zum Schluß eines Kalendermonats, frühesten:- zum 31. De­
zember l LJ91, schriftlich gekündigt werden . 



Vcrg.Cr. 21. 23. 25. 27.

4.456,61 4.698,19 4.9:19,84 

1 a 4.107,80 4.295,59 4.483,JI 

lb 3.65],89 3.832,39 4.ll12,88

II a 3.237,01 J.402,79 3.568,64

lll 2.876,86 3.018,20 3.159,51 3.300,84 

IV a 2.607,83 2.737,17 2.866,49 2.995,79 

IVb 2.384,45 2.487,06 2.589,62 2.692,22 

Va 2.108,40 2.189,67 2.270,9] 2.358,73 

Vb 2.108,40 2.189,67 2.270,9] 2.358,73 

Vc J .993,03 2.066,27 2.139,61 2.216,52 

Vla 1.887,35 1.943,98 2.000,54 2.057,17 

Vlb 1.887,35 1.943,98 2.000,54 2.057,17 

VII 1.748,5() 1.794,46 1.840,45 1.886,40 

vm 1 (, 17,.',2 1 J,'iCJ ,S4 1.701 /, 1 1.743,64 

IX b 1.505,96 1 :i-14,12 1.582,L'i l.620,38

Tabelle der Grundvergütungen 
für die Angestellten 

der Vergütungsgruppen I bis IX b (zu§ 27 KAT-NEK) 
nach Vollendung des 21. bzw. 23. Lebensjahres 

Grundvergütung der Lebensaltersstufe nach vollendetem 
29. 31. 33. 35. 37. 39.

Lebensjahr (monatlich in DM)

5.181,46 5.42.3,09 5.664,74 5.906,33 6. 147,97 6.389,58 

4.671,06 4.858,81 5.046,60 5.234,40 5. 422,10 5.609,88 

4.193,39 4.373,88 4.554,40 4.734,89 4. 915,40 5.095,92 

J.734,39 3.900,20 4.066,01 4.231,77 4. 397,59 4.563,38

3.442,19 3.583,52 3.724,87 3.866,19 4.007,51 4.148,86 

3.125,11 3.254,44 3.383,77 3.513,09 3.642,44 3.771,77 

2.794,76 2.897,37 2.999,95 3.102,56 3.205,]3 3.307,70 

2.448,89 2.539,09 2.629,30 2.719,49 2.809,71 2.899,90 

2.448,89 2.539,09 2.629,30 2.719,49 2.809 ,71 2.899,90 

2.293,45 2.J73,62 2.458,95 2.544,36 2.629,69 2.715,05

2.113,74 2.172,02 2.231,46 2.290,89 2.351,38 2.417,34 

2.113,74 2.172,02 2.231,46 2 .290,89 2.351,38 2.417,34 

1.932,39 1.978,35 2.024,31 2.070,31 2.116,25 2.163,48 

1 78'i,70 1.827,74 1.sm,s1 1.911,84 1.%3,8() I 98\13 

1.t)5t,,:=;J l.6%,6<J 1.73-l,84 1 .772,LJh l.805,22

41. 

6.631,22 

5.797,63 

5.276,39 

4.729,21 

4.290,23 

3.901,09 

3.410,32 

2.990,10 

2.990,10 

2.799,31 

2.483,29 

2.483,29 

2.211,77 

Anlage 1 
zum Vergütung�tarifvcrtrag Nr. 7 

43. 45. 47. 49.

6.872,86 7.114,48 7.356,07 

5.985,43 6.173,15 6.35],18 

5.456,89 5.637,40 5.817,48 

4.895,ll0 5.060,71 

4.43],56 4.566,00 

4.030,43 4.157,96 

3.512,88 3.526,54 

3.080,28 3.164,08 

3.080,28 3.086,54 

2.549,28 2.615,22 2.681,21 2.737,78 

2.534,91 

2.246,61 

C'l 

S!:! 

'J:l 
'J:l 

!'"' 
,...., 
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Tabelle der Grundvergütungen 
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Anlage 2 
zum Vergüt ungstarifvertrag Nr. 7 

für Angestellte der Vergütungsgruppen IV b bis IX b bzw. I b bis II a unter 21 bzw. 23 Jahren 
(zu§ 28 KAT-NEK) 

Verg.Gruppe 

Ib 
Ila 

Verg.Gruppe 

IVb 

Va/Vb 

Vc 

VI a/VIb 

VII 

VIII 

IX b 

Al t er 

vor Vollendung 
des 16. Lebensjahres 

nach Voll endung 
des 16. Lebensjahres 

nach Vollendung 
des 17. Lebensjahres 

Grundvergütungen vor Voll endung des 23. Lebensjahres 
(monatlich in DM) 

3.469,30 
3.075,16 

Grundvergütung nach Vollendung des 
18. 19. 20. 

2.384,45 

2108,40 

1.853,52 1.913,31 1.993,03 

1.755,24 1.811,86 1.887,35 

1.626,11 1.678,56 1.748,50 

1.504,29 1.552,82 1.617,52 

1.400,54 1.445,72 1.505,96 

Lebensjahres 
(monatlich in DM) 

Anlage 3 
zum Vergütungstarifvertrag Nr. 7 

Tabelle der Gesamtvergütungen 
für die Angestellten der Vergütungsgruppen 

VI a/b bis IX b unter 18 Jahren 
(zu§ 30 KAT-NEK) 

G esamtv ergüt ungen in den Vergütungsgrupp en 
VI a/b V II 

(monatli ch in DM) 

1.423,18 1.346,81 

1.681,94 1.591,69 

1.940,70 1.836,56 

VIII IX b 

1.274,77 1.213,42 

1.506,55 1.434,04 

1.738,33 1.654,66 
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Tabelle der Grundvergütungen 

Nr. 15 

Anlage 4 
1.um Vergütungstarifyertrag � r. 7

für die Angestellten der Vergütungsgruppen Kr. XIII bis Kr. I nach Vollendung des 20. Lebensjahres 
(zu§ 27 a KAT-NEK) 

und für die Angestellte der Vergütungsgruppen Kr.Ibis Kr. III, die das 18., aber noch nicht 
das 20. Lebensjahr vollendet haben(§ 28 Abs. 3) 

Verg.Gr. 

Kr. XIII 
Kr. XII 
Kr. XI 
Kr. X 
Kr. IX 
Kr. VIII 
Kr. Vll 
Kr. VI 
Kr. Va 
Kr. V 
Kr. IV 
Kr. lll 
Kr. 11 
Kr. l 

Alter 

1 

3.942,44 
3.643,65 
3.380,01 
3.127,90 
2.8%,47 
2.681,42 
2.484,S6 
2.307,42 
2.198,67 
2.124,0J 
1.989,07 
1 .863,88 
1.746,53 
1.638,98 

vor Vollendung des 
16. Lebensjahres

11,h·h V<llJ,,ndung cl,·,
16. LebL'föi,1hres

n,,d1 Vollendung de� 
1~:. id1l'n,j,1hn'� 

Grund ,·ergü tungssii tze in Stufe 
2 " 4 5 (, .) 

(monatlich in D'.vl.) 

4.109,06 4.275,68 HOS,28 4534,87 4.664,47 
3.798,82 3.953,98 4.074,66 4.195,34 4.316,02 
3528,94 3.677,fl,7 3_7q3,70 3.909,52 4.025,35 
3.266,06 3.40+,22 3.511,67 3.619,13 3.726,58 
3.02+,24 3.152,02 3.251,40 3.3'i0,7q 3.430,17 
2.799,81 2.918,20 3.010,28 3.102,37 3.194,45 
2.594,21 2.703,56 2.788,62 2.873,67 2.958,7.1 
2.407,6-l 2.507,86 2.585,81 2.hh.1,75 2.7 41,69 

2.292,37 2.386,06 2.+58,94 2.531,81 2.604,69 
2.212,68 2.301,32 2.370,27 2.Dll,21 2.508,13 
2.067,86 2. la±(o,65 2.207,94 2.269,23 2.330,52 
1.930,84 1.997,80 2.0➔L),88 2.Hll,% 2.154,04 
l.8llS,22 1.Sh.1,91 1.909,5b l.9.'i5,20 2.000,8S 
1.6lJ1 ,21 l.7B,-l➔ 1.784,05 1.82➔,67 1.865,29 

Tabelle der Gesamtvergütungen 

/ q 

4.794,06 4.923,66 5.053,26 
4.436,70 .1.5:;7,3q 4.678,08 
-1.141,18 4.257,0() 4.372,85 
3.834,03 3 q41,48 4.048,9-l 
3.349,56 3.6+8,94 3.748,32 
3.286,53 3.378,61 3.470,66 
3.043,78 3.128,83 3.213,88 
2.819,63 2.8Y7,57 2.975,54 
2.677.56 2 .750,44 2.823,29 
2.577,09 2 .h46,0al 2.713,00 
2.391,81 2.➔'i3,09 2.514,36 
2.206,ll 2.258,19 2.310,26 
2.0al(,,-l9 2.olJ2.n 2.13 7,78 
1.905,91 1 .9➔6,53 1.987,13 

Anlage 5 
zum Vergütungstmifvcrtrag :\r. 7 

für die Angestellten der Vergütungsgruppen Kr. III bis Kr. I unter 18 Jahren 
(zu§ 30 KAT-NEK) 

Gesamtvergütungen in den Vergütungsgruppen 
Kr. I Kr. 11 Kr. I1I 

(monatlich in DM) 

1.3➔5,73 

1.59(),41 

l.'1.'\lil 
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Anlage 6 
7\lrn \'c,rgiilun,gsL1nt\·,,rtr,1g 'Jr 7 

Orts?u �chlagstabel le 
für die Angestellten (zu§ 29 KAT-NEK) 

(nwn,1tlicl1 in DM) 

Tarif­
KL1s,,· 

1 b 

] C 

ll 

Zu der Tarifklasse 
gl'hl )J"L'rldl' Vt•rglit u n� ":.:?,ru ppl'll 

1 bis II,, 
Kr. \III 

III bis\ ,1 /b 
Kr. \II bis Kr. VII 

Vchisl\b 
Kr.\ 1 L0h Kr. 

Stufe 1 

836,46 

9tl 1 7, 

c;tufr 3 
1 l<1nd 

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Ortszuschlag für icc1es weitere zu bcr,,ck;,ichtigendc Krnd um l3-!,ln i1\) 

Gem,ils � 2 Abs. 2 des\ ergütungstarifvertr,1ges Nr. 7 erhi.,ht sich in dl'r farifl,J,iost· ![ der Orh1u,chL1g fi.ir d,1s z\1 c•1k und jedes 
\\'l'ill'l'L' /ll bcrücksichtig,•11dl' Kind für .·\n,gc•sll'llll" mit \'c·rc;utung 11,llh 

- ckn \(•1g11tu11gsgrn�1pc·n lX bund Kr
- der\ cq2,ütungsgrupj•L' Kr. ll
- der \'ergütungsgruppe \'II[

Ulll ]l' ]1 !,- j )\J, 
um J<' 1)\1, 
um je 21 1.- Dv!. 

Dies gilt nicht iür Kinder, für die da, Kindergeld ,mfgrund zwisclwnst,1,1tlichcr Abkornrnt·n ,lb\\'c'ichL•nd \\111 �- lll BKCC 
bemessen wird; für die Anwendung des S 2 Abs. 2 Unter,1bs. 1 de� Vcrgutungst,irif1·ertragc, '\r 7 sind diese• i,;ilhkr bei der 
h•sbtc-llung dl'r /,1hl dvr 1u lwn1cksichhc;c·ndL•n Ki11cil'r ni,-hl mil/ll/;1Jil,•n 

Monatslohntarifvertrag Nr. 7 
Lum Kirchlichen Arbeiterlarifvertr,ig (KArbT-NEKl 

\'Olll 15. April 1991 

Zwiochen 

dem \'er band kirchlichc'r und diakonischer 
Anstellungsträger i\urdelbien (VKDA-:\EKl, 

\'l'rtrl't,•n durch dt>n 

und 

der Dt'ut5chen Angestellten-Gewerk,;ch,1ft 
Landesn"rbände Hamburg und SchleS\\·ig-Hulstein 

der Ce\1·erkschaft Öffentliche Dienste, Tr,rn,pürt und Verkehr 
Be11rk,\·c·n1·,11lungl'n H.1mburg und l'\,(,r,ll1. ,•,t 

dl.'r Ce\\ c·rk,chc1 lt ( ;,irt,·n h,1 u, 1 ,rncl- LI nd F, •rl 11·irt ,c h,1 lt 
LmdeobeLirk Nurdmc1rk 

- ,md ererseits -

wird auf der Gmndlc1ge der Tc1rifverträge vom 5. November 
1979 für die unter den Geltungsbereich des Kirchlichen Arbei­
tertarifrertrages (KArbT-NEK) fallenden Mitarbeiter zur ,·or­
läufigen Erhöhung der Monatsta bellen löhne folgendes ,·erein­
bart: 

§ 1
Monatstabellenlöhne 

Die �1onatstabellenlöhne (§ 26 Ab,. 2 KArbT-NEKl sind 

1. für den schleswig-holsteinischcn Bereich der Nordei bischen
EY.-Luth. Kirche in der Anlage 1,

2, für den hamburgisd1en Bereich der Nordclliischen Ev.­
Luth, Kirche in der Anlage 2 

festgelegt. 

Protokollnotiz: 

lk1 ,kr 1,,·r,·,hnung des ,llil ,·111,· ½t1111ck c•nti-1lk1:,k11 .\nll'il, 
de, l\·l,m,1t-L1bl'lil'nl,lh1w, ,1, h ,·rgl'hL·n,k 1:ru, l1'c'ii,· c·in\', 
Pfennigs unter tl,3 ,ind c1lvurundc>n, Hrnchtt•tic· 1 ('11 11,'i und 
mehr ,ind ,1ut/unmden. 

111 1 )c·1· �rh·ill·ruckrdi,.· :.\ri_1v1lvrin l'rh;ill rn ,i,·11 ,_·r,ll'n 111 ,·1 
],1hrcn dc•r Be,ch,'iltigung,A'Jt dt·n \fon<1tst,1bellc'nk1hn der l'r· 
stcn Stute' �einer oder ihrer Lr,hngruppe. !\,ich \'ollendung 
einer Beochattigungszeit ,·011 /11·ei j,1hren und \•:citcrhin n,Kh 
je zwei Jahren bis zum Erreichen der letzten Stu tt· c·rh:1lt er oder 
,ic dl·n \11,n,it,\,1blll•nlulrn dc-r n,Kh,thiihc·n·n O:,t1ltc· 

12) Bc·,d1,1 t l1,c.;unc',V\'i I i,I d ic· t n :;i l 'i K,\rbT-\. r1, !l'sl)-.;l'l, ·gt,·
Zeit. Dit• z,,1t ,rndcrer beruflichc>r J;itigkl.'it 11,1ch \,1llcndung 
des 18. Lebensj,ihres kcinn ganz oder teilweise angerL•chnl't 
werden, l>\'enn dit' Tätigkeit Voraussetzung für dit' Einstellu11g 
\\'elf. 

( '1) Dc>r l\1onatstabellenlohn der n:1chsthöheren Stute \\'ird 
vom Beginn des K,ilendermonats an gezahlt, in den der T,1g 
fällt, der auf die Vollendung der n,,ch Absatz 2 jeweils m,1f<ge­
benden Beschäftigungszeit folgt. 

Protokollnotiz: 

Es besteht Übereinstimmung der Tarifwrtragspartnl.'r, d,11; 
bei Bemessung des .\lunatstabellenlohnes für den h,1mburgi­
schen Bereich der ehemaligen Landeskirchen Schle;;wig-Hol­
stein, und Hamburgs ferner dit' Dicnstleit nach§ 20 Abs. 6 
KArbT-NEK anzurechnen ist, wenn dies für den Mitarbeiter 
günstiger bt. 
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§ 2 Abs. 2 des Vcrf-;ütungstc1rifvertr,1ge� :\r. 7 zum Kirchlic hc'n
.\n,L;c',tl'llt,·11l,1ril\c'rtr,11� (K \l-�,TK) ,·L•m 1r. \pril ]')')I i;.l 
entsprechend ,mzuwenden. Dnbei ,tehcn 

die 1\rhcitn und .\rhc.•itvrinn,:n ckn 
mit Entlohnung n,Kh 

den Lcihngrupren l, l,1 und 11 

den l.uhngruppen 11,i und 111 
,ier Lohngruppe IV 

gleich. 

1rit Vergütung ni\ch 

den Vergütungsgruppen 
l\b und Kr. 1 
dt<r Vng,ütung�gruppe Kr. ll 
der \L•r,.:;ütungsgruppc V[ll 

0l'r 1\rb,·i lc•r, ,J,•r c1k :\rh, ·ilt<rin ,il'r l ,,1n die' ftir d,·n \ c,11,·n 
K,1lend erm. lllil t 

,1) in \'crlrdt111!',,l:ilk11 ,idn ,ll1lgnrnd ,,<11ih,·r�t•IH·n,kr Ll,,·r­
tragunL; einer anderen T;,tigkcit den \1Lmc'1tstilbt.'llcnh,hn 
Pi1wr hiihcn·n T 0h11,c:rnpp,· erh,ilt, 

b) durch die Summe aus dem J\lonc1tst,1l·dlenluhn, einer \l,r­
,Hbt<itl'uuLip·. L'in,·r \'t·rltdun1:s/.ul,i,�,· 1111,I ,111,k•,'n F'unk­
tiunszulc1gen den \l,mat;.t,1bcllenlohn einer höheren Lohn­
gruppe' st'iiwr C,tufc• erreicht,

wird für die A111,·cndu11g de< Satzes 2 der h,ilwrcn luhngrup­
pl) 111,�l 'l )rd nel. 

s f 

Auc,n,1hrnen ,·c1m (_,p]tung„bere1ch 

Di,·scr Tc1rifH·rtr,1g 1., ird ni, ht ilJ11-'.<'\\1t•r1c1ct ,1u( /\rh,iter 1llld 
Arbeiterinnen, die spatt'ste1b mit Ablilut des 3i 1. Apn 11 Y'!l ,n1s 
ihn·m Ver,,-hu ld en oder ;iu I t·ige1wn \Vu n-;ch ,1 us dem Arh.·its­
, erh,11trn� ,UI�)..;L'olhiedl'n sind oder ,1u,,cheid,,n. D1,•:, gilt i!Ul 
Antr,1g nicht für Arbeiter und Arbeiterinnen, die im urnmttel­
b.iru1 ;\n,c·hlul; ,111 d,,, .ir1t L·1g,·nu1 \Vun,,h h·,·ndd,· ,\rh·1h-
1·erh,iltnis wiedn in dl'n Dienst eines ,.'\nstl'llungstr;iger� im 
'-im1w des :c 211 \ l,, 2 K \rh 1-'\.TK, ingdrl'lr'll ,i nd pj ,·r ,·i !1 ln'­
tcn. Dies gilt ferner rncht für ,\rbt:iter und ArbeiteriJ1nen. die 
1,·,•,1-'.c'n fniillun� der \·,)r,111sl'[711ngen 1u111 lk1u,gc ,1,,s :\lt,·rs­
ruhegeldes nach� 25 Abs. 1 ,,,d,•r-; AVC. � J2AC-: Abo. 1 oder 3 
RVC> oder� .rn . .'\bs. 1 '\Ir. 1 ,,der .'\r. 3 RKG ;iu, clPm Arbt'its­
verh,iltnis ,iu�gc:-chi,·,kn c,j llLI ud cT ,l\l:-sc hcid ,·n. 

lnkrafttrden, Lrnfzt'1t 

01,·scr L1riht'rtr;1g tntt rn1 t \ \'irkung c. nm J j,rnuM 1 l)LJ 1 in 
Krc1ft. Er ist ohne Einhaltung einer Frist 1t"der1eit kündbar 



Monatstabellenlöhne 

Bereich Schleswig-[ lobil'in 
(in DM) 

1 .ohn-
gruppe 2 3 4 :l 6 
--•- _____ ., _____ --- -- ------------- ---------------------------------------

VII 2.762,68 2.837,83 2.LJ07,'i7 2. 972,llO 1.crn,1 c; 3.Cl89,.°i'i

VI 2.6'i0,76 2.721,lJ7 2.788,11. 2.849,16 2 l)()'i, 12 2.9 .°i.S,%

V 2.S8°i,75 2.h54,70 2.7J8,(1lJ 2.777,75 2.831,'12 2.881,]LJ

IV 2 'i]O,'il) 2.'i76,80 2.638,41 2HJ.'i,21 2.747,29 2.794,71

III 2AI 1,4() 2.474,23 2.532,'i4 2.586,41 2.63'i,77 2.h80,6S

11 ,1 2.331,20 2.3'll,l8 2.446,/N 2.498,.-,,8 2.545,5'1 2.5ss,n

fl 2.29 .3,04 2.3°il ,78 2.40(,,28 2.4'i6,57 2.502,67 2.544,:'i8

r" 2.254,72 2.313, 11 2.365,40 2.413,86 2.459,62 2_c;1 IU,'i8

2.172,86 2.227,3'i 2.277,91 2.324,ht 2 .. ,(,7,48 2.406,41

Monatstabellenlöhne 

Berl'ich Hamburg 
(in rnvl) 

r .l1lrn-
gruppe 2 3 4 5 (, 

VII 2.7h2,hS 2.817,83 2.907,57 2 lJ72,()() .1.u::n,1s 3 089,55 

vr 2.h50,76 2.721,97 2.788,13 2.849,16 2.90S,12 2.955,% 

V 2599,22 2.668,63 2.733,()9 2.792,61 2.847,13 2.8'-lh,7-1-

IV 2.544,68 2.612,20 2.674,89 2.732,71 2.7S5,7h 2.833,99 

III 2.4-1-4, 11 2.508, 14 2.S(i7,'i4 2.622,39 2.h72,65 2.718,38 

[! il 2.348,85 2.4()l),48 2.-1-hS,77 2.517,7.S 2.56'i,44 2.608,7:, 

r r 2.'.>03,9() 23h2,99 2.417,85 2.468,48 2.514,90 2.557,06 

Li 2.258,5(1 2 .. , l'i,97 2.369)8 2.418,63 2.4(13,83 2.504,KS 

2.172,86 2.227,3'i 2.277,93 2.324,64 2.167,4S 2.406,4c, 

7 

3.140,24 

3 ()( 12,--1(, 

2.925,'-i:i 

2.837,34 

2.721,lU 

2.627,01 

2.582,37 

2.537,44 

2.441,41 

� 

/ 

1.140,24 

3.002.46 

2.941,35 

2.877,39 

2.7'i9,5() 

2.b-l-7,7'i

2.59.'i,(16

2.541,83

2.4-1- l .43

Anlage 1 
zum Mon.1h]ohntMifvcrtr,1g Nr. 7 

8 
--------------·-- -

3.IS'i,:n

3.()45,2()

2 .%4,89 

2.875,21

2.7'i6,85

2 .hhl ,29 

2.bl5,87

2 _'i(,9,89 

2 .472,55

9 lll 

3.227,92 3.2h'i,4lJ 

TON2,58 3.114,63 

1.01)1), 14 >.(J:,(),49 

2.lJ08,36 2.936,78 

2.788,42 2.815,36 

2.h9 l,33 2.717,05 

2.64'i,27 2.670,43 

2.598,87 2.b2.1,4(1

2.499,85 2523,17

Anlage 2 
zum ,'vlon,1tslolml,1rifvcrtrng Nr. 7 

8 l) 1() 

J. lt{S,:13 3.227,<J2 3.265,4(} 

3.045,211 3.082,S8 3.114,63 

2 .981,01 3.017, 11 3 0+8,37 

2 9 !5,lJ5 2.949,73 2.lJ7.'l,bS

2.7%,07 2.828,06 2.8'i5,4k

2 .682,38 2.712,7:-l 2.7J8,7 ! 

2.628,86 2 6'i8,38 2.681,71 

2 .574,66 2.hll3,42 2.628,06 

2 .472,5'i 2.49lJ,K_'i 2.521,17 

-�1 

,..... 

CS. 
ro 
tJ 
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Ausbildungsvergiilungsl,uifvcrtrag Nr. 6 
zum MTV-Azubi 

vom 15. April 1991 

/\\·isLhcn 

dem \crbi!nd kirchlicher und diakonischer 
An�tcllungstr�iger '\,mieibid1 (VKDA-i\EK) 

,·erlrt'tcn durch den ,gesch:iltsfühn,ndcn Vorst,rnd 

und 

der Deutschen Angötdlten-Gewerkschaft 
Lmde::,Yerbände 11,imbur:c, und Schleswig-Hoi�lt·m 

der Gewcrkschatt Öffentliche Di,'n,tc, Tr,rnsport und Verkehr 
llt·1irksn·rw,1ltungen Hamburg und Nord1\·cst 

der Gewerksch.ift Gartenbau, L111d- und f,,rstwirtschaft 
l.,1,1ndesbc1irk :'<ord1nark 

- c1 nderersei ts -

wird crnf der f. ;run,1 Ligl' ,kr Tarifvertr:ige ,.,_,,11 ,. i"�,,1, rnbcr 
1979 für die unter den Geltungsbereich des \fantelti1rit1·ertra­
ges für Auszubildende n1m 1. !uni 1983 (\1T\--s\zubil tc1llen-
. . 

. 

den Mitarbeitn t,ilL:, ·11,k, \ ,·reinlxirt: 

� 1 
Höhe der Ausbild11ngsn·rgiit1111g 

(]) Dit' Ausbildungs1·ergiitung gem:ig:::: W Abs. 1 des l�1rit­
Yertrc1gcs 1·0111 l. Juni 1 q�:i beträgt monatli,-h 

im 1. Ausbildungsj,1 !ir 
im 2. Ausbildungsi,1hr 
im 3. Ausbildu11g�j.1hr 
im 4. Ausbild ungs1,1hr 

753,59 \J\1 
fG0,68 D\! 
9()1,ß 1 )\ 1 
999,63 U\l. 

Bei einer Stufenc1usbildung (§ '.26 Bl'rufsbildtn1.gsgeseL-:, wird 
zur Ermittlung de:, \ubild1111gsjahres die in 1ur,1ng<:g<1ngcnen 
Stufen des Ausbildungsberufes wrückgek·gtc• Zeit mitgerech­
nd, ,rnch wenn nach Ausbik1u11gs,1 hschlt 11, LÜ\er vor,mgegan­
genen Stufe eine ?eitliche Unterbrechung der .\usbildung g<'­
legen h,1t. 

l l<1l d,is 1\usbildungs, crh,illnis im l . .iutl' L'ines Kalenckrmo-
11<its begonnen. 1vird die n,Kh Unterabsatz 1 /1.,slL'hc·ndc h;ihe­
rc Ausbildungs1 ,·rr\u lung 1nveils 1·0111 ßegin 11 dl'� K,il,:11,icr­
mom1ts an gezahlt in dem das n1rhergehendc .-\usbildungs­
jahr geendet h,it. 

\'.2) Die Au,bild1,11hs, c'rg11tung nach Ab,,11/ l LThi,hl s1d1 
n,1d1 \'c,!kndung des 18. Lebensi:1hn.', um monatlich c!CI,- DM. 
Dc1s 1;-,. Ldwnsjahr gilt .ib \'Clllendet mit dem Beginn des 
K,1lendermonat�, in den der Gcburtstc1g fällt. 

� '.2 
Z1.1l,1gen. Z1.1c,d1L1,�e 

1 l , Dem, ,,icr der ange�tellt,·m·,1r,ic i1c•n mgspf!ich tigen Aus­
/ u l1 tld l'mk11 kiinncn bei \'orlivgl'n lkr cc,l'l":dL1rh2n Vor,,us,set­
zt111gen :il' 1 .H. der Z1ilc1gen gez,1 hl t wc�den, die für Angt'stelltc 
gt•111,1l.i § :,., Abs. 1 Buchs!. c i.V.m . ..\bs. 3 KAT-NEK jeweib 
,,ereinb,irt �md. 

(2) Dem oder der ,1rbeiterrentem·crsichcrungspflichtigl'n
1\usn1bildencll'n k,rnn im z\\"eitcn bi� 1·icrten Ausbildungsjc1hr 
E'in monatlicher Pm1scl1,1ln.1schl.ig nm 20,- D\1 gez,ihlt \\"er­
den, \\"enn dit' Bcschättigung im Rahmen Lkr Ausl,ildung im 
erheblichen Lmi,rng mit .\rbc<iten n,ich § 33 KArbT-1\Jl:K IL'r­
l•1':1dl'n i�t "'1 Ab�. 1 L1nterJl 1�. :'. 11ll<l, gill entsprt'chend. 

§3
Kürzungen 

(1 J Cewährt der Ausbildende Unterkunft und Verpflegung, 
wird die Ausbildungswrgütung muncitlich um 206,21 DM 
gekürzt. 

('.2) Ge,vährt der Ausbildende nur Unterkunft, wird ,11e Aus­
bildungsyergütung mon,itlich um 52,94 Dt\l gekürzt. Gewährt 
er nur Verpllcgung, \\·inl die Ausbildung�1 ,·rgiit1m::. monat­
lich um 133,27 \J\1 gekürzt. 

§4
Verzicht ,mf Spitzenbeträge 

Der oder die Auszubildemll' lv,nn aut den 749,- 0.\1 über­
steigenden Betrag der Bruttobezüge im Sinne des § 2 Abs. 2 
S,it/ 2 des Bundeskindergeldgesetzes verzichten. Der Verzicht 
k,1nn nur widerrufen werd,·n, I\L'nn si, h die Hi.,he der Ausbil­
d1mgsvergiitung c'indcrt. Der \erzieht und dt'r Widvrrnf sind 
schriftich zu nkl.in•n. Si,· werden mit dc1111 lr,l,·n eil', K.ilen­
dermonats wirksam, der auf den Monat fc,lgt, in dem die 
schriftliche Erkl,,nmg dem Ausbildenden zu,geg,rngen ist. 

Bis zum J 1. i\l,11 i 'l'! l Linn der Verzicht ,1 u, h rnil RLickwir­
kung bis zum 1. Tilnuc1r J()•)l erkliirt werden. 

Ausnahmen n)m Geltung,b0r0ich 
Dieser Tarifrertrag wird aut Auszubildene, die spi'itestens 

mit Abl,mf des 30. April 1991 au� ihrem Verschulden oder auf 
eigenen Wunsch ,rns dem Ausbildungsverhiiltnis ausgeschie­
den sind oder ,rn��cheidcn, nicht angewendet. Dies gilt auf 
Antrag nicht für \u,/til•ildende, die im rnimilll'lb,m·n An­
schlul� an dcis ,rnl eigenen Wunsch beendelt' ,-\usbildungsver­
hiiltnis wieder in den Dit'nst eines Anstellungsträger, 1111 Sinne 
des§ 20 Ah, '.2 K \ T-i"JFK eingetreten sind ncler l'int1·, tcn. 

�h 
fnkr,1ftlretcn, Lrnf;;eit 

Dieser Tanfrertrag tritt mit \Virkung 1·0111 1. Januor 1991 in 
Kr.üt. Er kann mit 0iner rrisl 1·,,11 einem Monat ?um Schlul.; 
eines KalenclPrn,,1J1<1ts, frühestens zum 31. De1crnber l 991, 
schriftlich g,·kiindi)';l l\t'rden. 

Tarifvertrag 
über die Regelung der Arbeitsbedingungen 

der Praktikantinnen und Praktikanten 
(TV Prakt) 

vom 15. April 1991 

Zwischen 

dem Verb,rnd kirchlicher und diakonischer 
,..\nstellungstrhgcr Nordelhen (VKDA-NEK) 

1 nlrl'l,·11 durch den gcscl1.i I l,fiihn·11dt'11 Vcm,tand 
- einerseits -

und 

der Deutschen ,-\ngestellten-Gewerkschaft 
Lc1ndes\·erbl111dc Hamburg und Schlewdg-Holstt'in 

der Gewerbch,ift Öffentliche Dienste, Tr,1föport und Verkehr 
Belirksvcrw,cltungen Hc1mburg und 1\Jordwest 

der Gewer1'�d1c1ft C,irll·nbau, Land- und Fnrst 1\·irhch,1ft 
I c1nde:,bt,7irk Nordmc1rk 

- anderer�eits -
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wird ,1uf der Grundlage der Tarih·erträge H1m 5 . .\:m·ernber 
1Y79 fl1lgc·ndes vereinbc1rl: 

t:i 1 

Cc•ltu 11g�hen•1ch 

Dieser Tarifvertrag gilt für Praktikantinnen und PraktiJ...,rn­
ten für den Beruf 

a) des C:.ci;ialarbeikrs. Sl,,i,1lp:idagogen und Heilpiidagugcn
\\'dim nd dvr pr-1kli,l li,·11 J'.itigkl·it, die· 11,ic·h i\h�ch lub ,lc•,
Feie h h l  ,, h�drnbtucl 11111h Lkr �l,1,1tl ic hc•n \1wrkc·1u1u 11µ, \, ,r­
c1LbLUgd1en h,ll,

b) des pharmazeutisdHechnischen Assistenten während der
praktischen T,itigkeit ni\ch § 6 des Geset;es über den Beruf
des pharmazeutisch-technischen AssistentPn vom 1. \l:irz
\%'-: 1!,Cßl. I S 228 1• 

c) dv, L,i_g,1p;idL'll \\ ;i hn·11cl der pr,1 kli�c li,·11 !.1ligkc·it, die· 1 u, h
den geltenden Ausbild ungsurdnungen der sa,1tlichen Aner­
kennung n1rauszugd1en hat,

d) der Erzieherin, Heill'rzieherin/ Heilerziehungspfleg,·ri11
w,ihrP11d der prziktisclw11 Tiitigkcit, diL· n,ich dPn gPltend,·11
i\u,L,1l,iung�,1rd11u11g,·n der �lc1,1lllllwn \1wrke1111un_g \ ,,r­
c1u,/11.;L·lw11 h<1t,

e) der Kinderpflegerin . ..\ltenpflegerin. D11rfhelferin, H,llh­
und F,1milienpflegerin. HeilerziehungsF'flegehelferin \\ ,lh­
rend der praktischtcn TMigkeit, die nach den geltenc1 ,·n
Au,hildungsordnungen der staatliclwn . .'..nerkennung n1r­
,\lh/llc-':c'lH·n h,1l,

t I dt·, \ 1 ,1,,1·urs. dt•s \ L1 ,sc•urs und 11wd 1 /11\ isc\wn B,H1c'l11l'l­
ster, und des Krankeng\ mnasten 1\·ahrend der praktisclwn 
Tä.tigkeit nach§§ 10 und ! l des Geset1e, über die Ausübung 
der Berufe des Masseur,. des \t1sse11r, und medizinischen 
Bademeisters und des Kr,rnkengvmn,1sten nm1 21. De1ern­
bcr !LJ;_c.; (llCBL I S. c1-;,1 

dit• in ,·inem l'r<1ktik,rnl,·11\ ,·rh,illnis /11 \litglic·dc·rn l1l's \c'l­
bande, kirchlicher und di,ikLmisdwr An,tc·llungslräger "-1 1r­
delbien i\"KDA-NEK) stehen, deren Ange,tdlteunter den GL·l­
tungsbereich des KAT-'\.EK fallen. 

Ei 2 
LI1lgl'll und \'c·rhl'ir,1ld1•n/u,t hl.1,,; �<l\\'ie 
1-lc•rl'drnung u11d .\uv,1h lung d,T 

( l) D.is Entgelt und cl er \"erheiratetenzu,chlag betragen nw­
natlich: 

Für dit' Pr,1ktikantin oder 
dl'n l'r,ikliLrnkn 
für clc-11 11,·rnt 

des Sozwlmbeiters, 
Sozialp:idagogen, 
Heilpädagogen 

der pharmazeutisch-technischen 
Assistentin, 
Logopädin, 
Erzieherin, Heilerzieherin/ 
Heilerziehungspflegerin, 
Krankengymn,1s tin 

der Kinderpflegerin, 
Altenpflegerin, 
Dorfüelferin, 
Haus- und Familienpfkgerin, 
Heilerziehungspflegehelferin 

des Masseurs, 

Entgelt VerheiratPtc·n­
/ll,ch\,1•� 

1)\1 1)\1 

1. 991,0Y 1() :i A :i 

1.665,01 Hl0,46 

1.582,59 100;!(, 

Masseurs und med. Badcmeislt:'rs 
im ersten Praktibntcnjahr 1.5tC.59 100;±6. 

Das Entgelt der PraktiLmtin ,,der des l'r,1ktik,rnlcn fi.ir den 
Bt·ruf dl's \ Li,,c•ur, trnd m,,di1ini�clwn fl,1d,·11wi,ln, ,·rhiihl 
�ich in dl'r 11 ,·1t,·n·11 l'r<1ktiJ..,111k1uc·it um -!'i. J l\l llH111,1l\irh; 
h,1l d,1„ l'1,1kl1k,1nl,·n\Trh,1ll111, 1111 Llllk c·im•, K.1l,·nd,·rirn,­
nat, beg11n11c11, erh,1 lten �ie den ErhöhungsbHr,1g \, ,m l::ll'ginn 
des Kc1lenderrnonats ,rn, in d,•rn da� er�te F'r,iktikantenj,thr 
geendet h,1t 

(2) Für di,· lkme�sung de•,\ ,·rlwir.llPtenn1,,hL1gs gilt� :i_q
KAI-NFK c•nt,rn_•,·lwn,i 

D) l'r,1kt1k,111linrn·n und l'rc1kl1k,11itv11 tur d,·11 \·h-rut dvr Lr­
zieherin, die eine zusätzliche . ..\usbildung ,ib Lli,1k11nin uder
Diakon durchl.rnfen haben und im Rahmen ihr,•s f'rciktikums
eine entsprtcchl'nd qu,1lifizil'rte Titigkeit ,1u,1uuL,cn haben,
c·rhalten nt•bpn dPrn Fntgl'lt n,l<'h Ab.,,1t1 l t'il\t' 7ul,1gc \·,1n
1-l \ 1 )i\ 1 l 11,· /u l.1g, · I\ ird 1, ,rn 1 ·r,l,·11 d,•, ,n1f,11,· hc •,l,rndciw
l'rntung ,1I, 1 )1c1J..u1iin od,·r J li.1J..,\n t,,l,,;,·nd,·n \J,,n.1h ,rn :�,•-
1,1hll.

(-!) Für c1 ie Bert•chnung und \ usz,1hlung Lll'r BeLt(ge gilt§ 36 
,\bs. 1 und 2 kAT-:\EK enbpr,·clwnd. 

\\, ,, ilt'nlli, lw u11,1 1,1'-',lit ill' .\rlwi[,;,. il 

Die durch,clrnittliche rege im,, 11·,ichentliclw .\rbl'ilszeit 
und die tzigliclw . ..\rbt•itveit ,h•r l'raktiLrntin c>dc·r des Prakti­
k,rnten richtt·n sich n,Kh dl'!l Bv,tirnmtmgen cli,· für die Ar­
beitszeit dt·r beim Anstcliungs:r:,gc'r in dem künftigen Bl'ruf 
,h·r ['r,1kl1L,rnlill ,,,h-r d,·, l'r,1k1ik,111l,·11 ]1,•,c!i,111; ",lc·11 .\11,g1-­
,tcllll'11 c-':''il,·11 

"'-! 

Ktirzung der Arbeit·01eil durch frL'ie Tac;e 

(1) Die Pr,1ktikm1tin oder der rraklikirnt \\ird in iedcn: K,1-
icmil'rh,1\l,j,1h1 ,111 ,·in,·rn \rb,·1hl,1g u11ll'r 1-,n l1,i\1l1111)-'._ de·, 
l,11lg,·lts 1111,I ,lt--. \'crl1c·ir.1l,·l,-1c/l,-,,hl,1)-'._s (°" 211,111 der _\rh,·il 
lrci)-'._ec,ll•llt U1e 11L·u,.•in:,.;L·slt'ill,· l'rc1ktik.1nlin <lclL'r LlL'r neuein· 
gestellte rr,1kt1k,rnt erwirbt d,·n Anspruch aut Freisll'llung 
erstmab, 1,·e1111 da, Praktikc1ntl.'1ffcrh;1Jtnis füll f \ 1 ,,n,1te unun­
terbwclw11 be,t,rndcn h,it. Die D,lllt'r der Fn'istel:ung bet1-;igt 
htirhsten, 1•111 l'Lmftd der f11r d1,· l'rc1ktik.rntin ,,d,T dl'n l'rc1k­
tik,rnt,·n .�t·ll,·11d,·11duICh�(l111illl1clH•111\·1ic·lw11l\1< lw11 ,\rhl'ils­
/ett. 

(:?.) Die· Freistellung \'Oll d•c'r . ..\rbcit sull gru11,b,itLlic:i1 nicht 
unm1tll'lbc1r n,r oder nach dt·m Frhulung,11r\,1ui1 s·rt·,11gcn. 

(3) \Vird d il' rr,iktik,mtin ,,der der Prziktik,rn l ,111 dem tür die
1 :n,i,lt·l lung \, 1rgeselwnl'll .1 u, dil'n,tlic h·n , ,d, ·1· bdriebl i­
,-lw11 ( ,n·11llk11 ;ur 1\rb,·il h,·r.111,;,•/.1>)-'._t'Il. i,l ,11,· 1-r,·i�ll'llun,g 
illlll'rh,1ll, d""l'llw11 K,1l('lldLrli.1lh,1\nc'� 11,1t h/\1h,1\c•n. \,t Llll's 
aus dienstlichen hzw. betrieblichen Cründen nicht 111L>glich, ist 
die Freistellung innerhalb der ersten 111·L'I Mc1n.ü(' dl'S folgen­
den K,ilenderhalbjahres nachzuholL•n. 

Eine Nachholung in allcien.'n Fällen ist nicht zulasc,ig. 

(-!) Der Anspruch ,rnf Freistellung kann nicht abgegolten 
\\'t'rden. 

�::; 

Fernbleiben wm der Arbeit 

(1) Die Praktikantin c1der dc•r Praktikern! darf nur mit \'Clrlic­
riger Zustimmung des An�tellung..,tr:ic:.ers der Arbeit fernblei­
ben. Kann die Zustimmung den LJm,Uinden nach nicht vorher 
eingeholt vverdt•n, ist sie rnweuüglich zu bc,mtragen. Bei nicht 
genehmigtem Fernbleiben bestl'11t kein Anspruch auf Bezüge. 

(2) Die Praktibntin ndcrdPrI'rAktik,mtbt n·rpflichtH. dem
Anstellung;,träger die Arbeitsunfähigkeit und de rl'll n,rau�-
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sich lliche L\1uer rnwerzügl icl1 ,1 11 /l!Lei;.;en .  D,n1ert d ie Arbei t�­
unfähigkeit l iinger c1 ls dre i  K,1 lendert,1ge, hc1 t  d ie Pr,1 k tikc1ntin 
oder der Praktikan t  eine äutliche Bescheinigung über d ie 
,\rbcit,11 nfahigkeit und d eren 1 ,1r,1ussichtl iche Dau er sp:1te­
s tens an dem d.u,iuf fol genden ,i l lgemeinen Arbei tstag d tT 
Diens tstelle oder der E inrichtung vorzulegen ;  sie oder er trägt 
d ie Ko�ten d er Beschein igung. In besonderen Einzelfällen ist 
der Anstellungstr,igcr berl'chtigt, d ie Vorlage ciE:r iiutlichen 
Beschein i gung lri i  lwr 1 u  nTi ,rngen . Dauert d i e  \l1L· i tcu 11 I ,1 h ig­
keit bnger a l s  in clt'f 13e�d1einigung angegdien i s t ,  1--t d ie 
Praktikantin od er d er Prakti kant verpflichtet. um·erz1i glich 
eine neue ;üz l l i t  hc fl,·,chei ni gung nJrzu legen 1 im· BL',, lwini­
gung des Trägers der geset1 l ichen Krankenvers icherung  er­
.setzt die ii 11tl iche ßesc heinigu ng. 

§ 6
Fmt,7;i hl11ng d es Entgel ts und des \lcrlwiratcte1vusch!Jgs 

bei Erholu ngsur laub u nd bei Arbei tsunfähigkeit 
( 1 ) Während d t•, 1 r l \O lu 11gsu r1'rn bs erhält d : ._, l 'r,1 kt i  k,in lin 

oder der Prc1 ktik,rnt das Entge l t  und d en \·erhei r,itetenzu ­
sch l a g  (§ 2) wcikr 

(2) Der I'rs1 ktik,rnlm uLkr dem Prc1k tik,1 11tu1 11crd, 11 d ,is
Entgt' l t u n d  ( kr Verhei ra tekn.1uschlag ( §  2) 
a ) im F.1 l l t- einer durch Cnfa l l  oder Krankhei t  , ·en1rs,ich k'n

Arbei tsunfä h igkeit und  \\-ährend einer \'On einem Sozic1 l -
1 ·l'rsichcnmgsträger od er pi 1wr \lersnrgungsbeh iirde , er­
ordn eten Kur oder eines Heih erf,1 hrc11s ]1i s zur D,rner Yon
sechs v\'ochen .

b )  bei  d l'r jewei l s  c·r,ten Arbei t5u n fä higkt.'i t, c1 ie durch e inen 
bei dem A nstellunc>;strii c>;cr erlittenen Arl1 ,

0 1bunfor  uder 
d u rch eüw b,· i ,1 , ·rn ,\n,le l lungsträger J'U 1�c·/, l)',L'll l' I ',. · rn fs­
kr,inkhe i t  ,·erurs,ich t ist bis zum Ende der Lwölftcn \ \ oche 
seit d em Beginn der Arbeitsu nfäh igkeit, ,n°nn d er zust,1 11 -
d i ge Unfa l h,•roi , h,-runf;"tr:i s;cr den Arbei l, 1 l l 1 t c1 l l  ,,,kr d ie  
Berufskrankhei t  anerkennt, 

furtgez<1 h l t , jedoch nicht über d ie Beendigung des rr,1 ktibn­
k1werhä l tnisses h inaus.  Buchstabe a findet  aucil Anwendung 
auf d iP Scmstigen fal l e d es § 6 l 6 Abs. 2 sc;s .  

D ie  l-ürtz,ü1 lung entfällt . wenn d i e  l 'r,1 kti k,mtin oder d er 
Prakt ikant  s ich d 1\' \rhL· i t,,mfähigkei t nirs;; l/ 1 ich ,  t,1 h r­
lässig od er b l'i ci 1wr nich t  ;c;enehrnig ten '\ehc'11 tä t igh1t 1u,:;e­
zogen hat .  

§ 7
Anwendu ng d t'" § 6 , -\bc. 2 

bei Schadensersatza föprüchen gegen Dri t te 
1 )  bt die Arbeitsunfäh igkeit d urch einen Hlll einem Dritten 

zu  \ erlrelenden Urn�tand herlwigeJührL hc1 t  d ie Pr,1 ktikantin 
od er der Prakti bnt 
c1 1 d em 1\ 11 s tell u ngstr!iger mfferzügl kh d i P  CrnstJnd e mitzu 

tei len . unter denen die .\rbei tsu nf;i h igkE'i t herbeigeführt  
\\' t lrdcn ist, 

l1 1  s 1, h Jeckr Verfügung über die f\nspru che au ( Schadl'11 Ser­
s<1tz 1 1  e;c;en der r\rbei tsun t.ihigkei t n1 en tha l ten und  

l) d ie· An�prüche auf  Scli adenser:,alz \ 1  egen der Arbci tsun1'1 -
h igke i t  an  d en Anstellu ngsträger abzutreten und zu erk!;i •
rcn , d ,1G si e , ,d er c'r LI L,er d ie  Anspniclw nud1 nie li t 1 ·LTl ug t
h,1t .

Bis zur Ab tretung der Anspniche ist der Anstel lungs tr;i ger
berechtigt .  d iL· Le1 s lungL'll <1us  § 6 Abs .  2 zu ruckzubch<1 l  tc•11 . 

' :: )  C'l,, ra lcigt der erl angt, �ch,1 Lkn,, · r�.itz d i e  Lei stu ng,·n 
ei l'� Ans tdlungs tri1gers nach ::: b Abs . .2, erh:,l t die Prc1 kti k,1 11 t in  
,ici er de; haktikan t  den L'ntcrschied ,betr,1g .  Bd d er Verfu l -

gun t; dl'r Schadensersa t1ansprüd1e d u rch den Anstel \ung�tr:1-
ger J ,1rf l' i n  ü ber d c;,5e11 Anspru ch hin,msgehender nicht ot­
fcn0 ichtlich u n gL'rechtfertigter Anspruch  der \'r,i ktikan tin 
tld c-r des Praktik,mten nicht ncrn,ichLis,i ,co; t  werden .  

"' 3  
c.,Lin s tigc ,\ rbei tsbedi1 1gu ngen 

( ] )  Für :i rz l l i clw L n t, rsuclrnngen, fü r d il' ,1 l lgl'll1einen 
Pflich ten, h i r  1-$,• 1 ,  1h11 11ns,'n und Geschenke, 1 ur \'d1vn l,i t igkei­
kn, fü r die Arbeit ,rn Sonnabenden,  Sonn tac:cn ,  Fl'ier t ,1 gen und 
Vnrfestt,1gen ,  für ,i i e  Cberstunden,  für d i �' 7,, i t1uscl1 i'\ge, fü r 
J en ßereit�d1,1 fbdien;,t, tür d i e  Rufben' i tschcltt u nd tür den 
Erholungsurlaub ,1;elten die \ ursch ri ftc-n sinngemäß, d ie je­
weils tür d ie beim Anstellu ngstr,1gcr 1 1 1  d em kün itigen fü,rnf 
d er Pr,1 kt i ka ntin od er des l 'r,,ktibntrn be�cl, ;i ftigten Ange­
stell ten malsgebend sind . D,1bd gi l t ab Stundenn'rgütu ng im 
Si 1 1 1w d L•s § 3:i Abs. 3 l;n ter.1b, .  1 K,\ T !\. :'K d er c1 u f  d ie Stu nd,· 
cntfol lendP  ,\n t,,il d e, Fn tgel ts (§ 2) .  Zur Enn i l lhrn\� d i eses 
An tei l s  ist d ,i s  i , ·\, , · 1 l :g , ·  Fntgelt durch ,i .1 ,  -LJ l�i.H lw der 
durchschni tt l i clwn regclmälsigen ,vöchentl iclwn . .\rbeit::'zeit 
!§ 3) zu tei len .

(2 ) Bei \'tlrl i cg,·n d \'r \ , , r,rnsst' tzungen c'\h . t l l  d i e l 'r, 1k t 1bn­
ti 1 1  od1:·r d er l'r,1 kt ik ,1 11 t  d ie Zulagen d ic 
a l  für Angestell te  gemfüs § 33 Abs. 1 ßuchst .  c iYm.  Ab� .  3 

KAT-'\.'EK, 
b) !Ü r Angestell te im Heimvr71t'hungsd ivnst in  der An lagL' l ,1 

zum K AT-1'.EK
jt'. 1 1- ei l 5  yerl' inb,irt .s i nd .  

( J ) Fal ls im Rci hmen des Pr,1 kt ikantenn°rlr,1 1•es eine Vt'rein­
b,irung  übl'r d i ,· C,·1, :i hrnng  einer Persnn ,1 l 1 1 1 1 lc'rk.u 11 l l  gl' lrof­
frn wird , i s t  d i l'"  in e11wr gesondert kü 11db,1 k·n i'<s f'bc>na bred e 
fes t1ul egen . Der \\'ert der l't'r,ona l 1 1n terh11 1 t t  wird n.Kh dem 
TcUitn,rtr,1 g i ib, r d il' ll t'\1 ertun g  Lkr Ln krk1 1 Jl ti<' t 1 1 r  ni,·htbe­
,nntctc \:Ti tarbe iter vom 1:,. J c1 1mM l cJ �Q in dc>r jt·weib gelten­
d en F,i s .sung ,1u1  d ie ßezügL' i :: ,  2 )  mit L1L' r  \;fa Llgabe ,rnger,,ch­
n d, d ,1G  der n ach § 2 Abs . l l nt t,·rabs .  i d es gL·n,1 11 11tcn Tc1 rit-
1 ,' rtr:1ges m.1ilgt'bcnd e  Quadr<1 tmete h,1 tz l llll 1 :i . v. H .  zu 
kürzen i c t .  

S,1 c hbe1ü ge sin ,1 in I l i ihe d er durch l\echt,\crmdmrng nach 
§ l -;  Abs. J '1,1 l/ 1 ".. r J :-;( , \ ; IV bestimmten \\  , ·rtl' ,l ll / '. IJc•, lmen .
Kann d ie  Prakti k ,1 n ti n  o,kr d er [Jrc1ktik,1 11 t  11 ;i h rend der Zeit ,
iü r d ie  d ,1s Entgd t 11 c1ch ::: 6 und nach Ab ·.;alL -t turt7uz ,111 lcn i::'t ,
S,1chbezü:--,, ·  ,1 1h 1 • , ·n·,- h t i gkm Grund n i ch t  ,1b1wh: 1.1< •n, s ind
d iese 11<1eh den c., -, ch b,,z L; ,g �wer ten abzu g,,i kn .

(-t ) Die §� 52 und 'i2 ,1 K.\T-� F K  gel tH1 L'n tspred1end .  

S l) 
Sc !i 1 1 ·e igq)il ich t 

Die Prc1kti k.rn lm udLT der Pr,1 ktik,1 1 1 t u n terl i egt bezügl i ch  der 
Sch\n'1gtcpfl icht  densd ben Bes t irnmu ngL'n wi t· d ie beim An­
s tc\ l ungstriigt:'r in ihrem ( 'dL' r  sei rwm kii n f tig.-n ßernf bcschfü­

·n \ ngcstel l ten .

:i l ll 
Au,�L h lubtrist 

Ansprüche ,ms Lkrn f'rc1 k tikan tenn·rh,i l tni, n·rL, l len, wenn 
sit' n icht  i 11nerh,1 l b  ei 1wr ,\us,chluts fr ic; t  1 ·,H1 ,L'Ch s Mun,1 ten 
n,i ch  f;1 1 l igkeit von ci t• r Prc1 kt ik ,1 1 1 t in od Pr d em ['rak tik,1 11 tcn 
uder nnn An,te1lu n;::str:1ger c-chr i tt l i c h  gel tend g,·111<1 L h t  wer­
d en ,  SO\\ eil l,: r i l  I L•rtr ,i gl ich n icl its andere, Lws,tirnrn t i , l .  

h1 1 ,h·nst'lbcn Saclwerl 1 . 1 l t  rl'i ,  h t  ,1 i , ·  ,•im11<1\ige Geltendrn,1 -
d111 1 1g ,ks An�pruchs ,rn , .  urn ehe_· ,-\usschlu i; fri st ,i uch für 
spiikr t ,1l!ig werdend e· Lt" i s tungcn u nwi rks,t t n zu m,lChL'n . 
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§ 10 a
,\usn<1hrnL·n \'llm CL'lltm.�,be•reich 

l l1c•,,·r ·1c1riln·rlr<1µ: \\ 1rcl nicht c1nge\,·,·ndl'l <1uf l'r,1ktiL1nllli·
nen und r'rc1klikanlL'n, die· ,;piilL'slens mil .\blau! des 311 .. \}•nl 
1991 ,ms ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem 
Prnktikcrntenverhältnis ausgeschieden ,ind oder ausscheiden. 
Dies plt ,iuf Antrag mcht für Praktikantinnen und Praktikan· 
ten, die• in unmittclbar,·m :\n,, htue ,m cL1, ,1u f eigenen \\\111,ch 
beenc1l't,• l'r.iktik,1nk111 c·rh,iltni, ,,·1,·d,·r in den [)ic•n,l e•i1w, 
:\fötc-1\ung,tr,igL'r, im <:,mn,• ,k-, � 2il �l,, 2 K1\T·NFK 
treten ,ind ,,der eintreten. 

§ ll1 b
.-'\ uCerkri1 ttsetzu n,e; 

D,·r l,irifn•rtr,ig ubt'l' ,l11_• R<'gelungd,·r \rb,•ihLwdingun�c·n 
der l'r.iktik.1nt,•n (l'r,1kJ1k,rntinnl'n) t11r -;,,/i,il· und Fuic·· 
hunpberufe und med1zmische Hilfsberute \'Om 17. M.11 1 '1.'>2 
wird auigehoben. So\,·ot rn anderen T,1rifrt>rträgen auf den in 
Satz 1 genannten Tarii\-ertrag \"erwic5en \,-ird, tritt an dt>ssen 
Stelle ciit>ser Tarifvertr,1g. 

::i 11 
lnkr,llttreten, LrnfZL•it 

\ 11 Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung \'Om 1. Januar 199 l 
in Kr,Üt. 

(21 Fr k,mn mit einer Frist \"On ci1wm \lonc1t je\n'ib /\Im 
Emk ,·111,·s K,1il'11d,·n i,·rt,·lj,1lm·s s, lmltli,h g,·hindigt ,, cT· 
dc11 ::, 2 ,\bs. 1 tritt mit ,ll'm .\11L,,·rkL1lttrl't,•11 d,·s ;l'\\L'J], 
fit'ltt"nden VcrgütungstMif\-ertrages zum KAJ-NLK ,,u!<t>r 
Krntt 

Ausbildungsvergütungstarifn·rtrag Nr. 3 
für Schülerinnen und 5(hüler, die nach Maisgabe des 
Krankenpflegegesetzes oder des Hebammengesetzes 

ausgebildet werden 
vom 15. April 1991 

7.\11,,·lwn 

,km\ ,-rl,,rnd LirchliL lwr und d1,1konis,l1c·1 
Anstl'llllngstr:iger l'\L,rdelbicn (\'K01\·'\EKl 

\"ertreten durch den geschäftsführenden \-orstand 
- eincr�cits -

und 

der l\·ut,,lwn i\11gl'skllt,•11·C:,·\\'t'rk,, h,1ft 
l .. ,1n,k,,·,-rb;1!1de I Limburg und c;l'l1l,•,\, i,c:·Holst,·in

der Gc1\·erkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksn:-rwaltungen Hamburg und Nordwest 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. November 
1979 folgendes 1·ereinbart: 

§ 1
Höhe der Ausbildungs1·ergütung 

\1) Die Ausbildungs1-ergütung gemäls § 10 Abs. 1 des Tarif­
\'ertrage, zur Regelung der Recht�verhältnisse der Schülerin­
nen und Schüler, die nach MaGgabe des Krankenpflegegeset­
zes oder des Hebammengesctzes ausgebildet werden, l'Om 
l 7. März 1986 beträgt monatlich für
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a) die Schülerin oder den Schüler in der Krankenpflege und in
d,'r Krnde'rkrankenpflege und die Heb.1mnwnschülerin
()der d1_·11 ",Inder in der l:1llL•indungspflq;t·

im er,kn .\usbildungj,ihr 
im zweiten Ausbildungsjahr 
im dritten Ausbildungsj,,hr 

b) die Schülerin oder den Schuler
in der Kr,1nkenpflegPhilfL·

L)5'i,J(l 1 )\ 1, 
1.048,11 0\,1, 
1.197,64 D\L 

8'i2,18 f)\[ 

(2) \Vircl ,l1e ,\usbildung,/L·lt der Sclnilerin ,,,lcr de, Schii·
Jers gern;1L;::;, des Krankcnplll':C:,L'ge�etzt:.'5 n·rkurzt uder wird 
eine andt're ,'rnsbildung gem,iL< s 8 Satz 2 dt.'5 Hebarnmenge­
setzes aui die ,\usbildungszeit ,1ngerechnet. gilt für die An­
wendung de,- Absatzes l Buch:'t. a die Zeit der \-erkürzung 
bz\,·. die ,ing,·reclrnctc Zeit .ib /Uriickgelcgtc .\ usbildu ngs/l•it. 

\,•rLing,·rt ,1Lh dil' 1\u,bil,1ungs/l'it gcm:11�::, 2, ,\bs. 1 Ln· 
tera bs. 2 d vs I c1 rih·ertr,1ges /ur Rq,;t•lu ng der R,·ch b \'erh:iltnis· 
se der Schülerinnen und Schüler, die nach ,\faL<gabe des Kran· 
kenpflegegesetzes oder des Hebarnmenge5etzes ausgebildet 
werden, crh,cilt die Schülerin oder der Schüler \,-ährend der 
vl'rlängcrten ,\usbildungsNit die Ausbildungwergütung 
n,1, h ,\bs.1 l/ 1 Kuchsl. c1 1 iir d ,h dritte .Au,b1 klu n,e;sj;ilir bz\\' 
di,· i\usl•11,1u11gsn·rg1it1111g n,h h 1\b,atz I Buch,t. b. 

Hat d,b Ausbildungs\-erh:�ltnis im laufe eines Kalendermo· 
mts begL,nnen, erhält die Schülerin oder der Schüler die nach 
Absatz l Buchst. a zustehende höhere Ausbildungs\"ergütung 
jeweils n,m Beginn des K,1lendermonats an, in dem das vor­
lwrg,·lll'nl1c' \thbildungsJ,1hr ,·ndl't. 

Verzicht aui Spitzenbeträge 

Die Schülerin oder der Schüler, die oder der Ausbild ungs\·er· 
gütung nach s 1 erhält, kann ,lllt den 749,- 0\1 übersteigenden 
ßdr,1g dl'r füultobt·/iige 1m c.;11111,· d,,., � 2 .\\,, 2 S,itz 2 dt•s 
ßundc,km,l,·rgl'idg,•sdz,,, \ L'r!'.iLl1t,•n. lkr \n/i, l1l k.mn nur 
\\'idernllen 11-erden, wenn ,ich die Höhe der Au,bildungsver· 
gütung ändert. Der Verzicht und der Widerruf sind schriitlich 
zu erklären. Sie werden mit dem Er,-ten des Kalendermonats 
wirksam, der auf den },fon,1t folgt, in dem die schriftliche 
lirkliirung Llt'lll Tr:igL'r d,'r .\u,bilclung zug,•g,rngc·11 ist. 

Kis zu1n , 1 'v1.ii I eJLJ I k,rn11 d,·r Ver/ll ht ,rn, h 1rnt Rü,·k\,·ir­
kung bb zum 1. Januar ILJ9l ,•rkJ;irt \\'l'rdl'n. 

Ausnahmen Hirn Celtungsbereich 

Di,·s,·r l,nit,,•rtr<1g ,,·ird ni, ht ,mgt'\\l'ndl't ,Hll -;, Jüil,·rinnen 
und Scl11.1ln ,lic ;,p;itesten, m,t .\bl,rnl des 1il. \pnl l'JlJI ,1u, 
ihrem Vcr:-ochulden udcr aut L'1genen Wunsch ,iu, dem Ausbil· 
dungsverhältnis ausgeschieden sind oder ausscheiden. Dies 
gilt auf Antrag nicht für Schülerinnen und Schüler, die im 
unmittelbaren An schluß an das auf eigenen Wunsch beendete 
Ausbildungsverhältnis wieder in den Dienst eines Anstel· 
lungstriigers im Sinne des§ 20 Abs. 2 KAT-NEK eingetreten 
sind Pder eintreten. 

§4
lnkr,1fttreten, Laufzeit 

Dieser Tarih-ertrag tritt am 1. Januar 1991 in Kraft. Er kann 
mit einer Frist von einem Monat zum Schluls eines Kalender­
monats, frühestens zum 31. Dezember 1991, schriftlich gekün­
digt werden. 

*
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Entgelttarifvertrag Nr. 3 
für Ärzte und Ärztinnen im Praktikum 

vom 15. April 1991 

Zwischen 
dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 
- einerseits -

und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landesverb�"inde Hamburg und Schleswig-Holstein 
der Gewerkschaft Offentliche Dienste, Tnrnsport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und Nordwest 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird gemäis § 9 Abs. 1 �ies Tarifvertrages zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der Arzte und Arztinnen im Praktikum 
vom 5. August 1988 folgendes vereinbart: 

§ 1
Höhe des Entgelts 

(1) Das monatliche Entgelt für den Arzt oder die Ärztin im
Praktikum beträgt 

im ersten Tahr des Praktikums 
im zweiten Jahr des Praktikums 

1.666,86 DM, 
l .9?..J,67 DM.

(2) Bei Amvendung des Absatzes 1 sind Zeiten der Tätigkeit
als Arzt oder Ärztin im Praktikum, dieir, Teilzeitbeschäftigung 
abgeleistet worden sind, anteilig l'.U berücksichtigen. 

Bei anderen Trägern der Ausbildung zurückgelegte Zeiten 
der Tatigkeit als Arzt oder Ärztin im Praktikum sind anzurech­
nen. 

Endet das erste lahr der Tätigkeit als Arzt oder Ärztin im 
Praktikum im Laufe eines Kalendermonats, erhält der Arzt 
oder die Ärztin im Praktikum das nach Absatz 1 für das zweite 
Jahr zustehende höhere Entgelt vom Beginn des Kalendermo­
nats an, in dem das erste Jahr endet. 

(3) Neben dem Entgelt nach Absatz 1 erhält der Arzt oder
die Ärztin im Praktikum nach Maisgabe des Kirchenbesol­
dungsrechts einen monatlichen Verheiratetenzuschlag von 
98,.J0 DM. 

§2
Ausnahmen ,·om Geltungsbereich 

Dieser Tarih·ertrag wird nicht angewendet auf Ärzte und 
Ärztinnen im Praktikum, die spätestens mit Ablauf des 30. 
April 1991 aus ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch 
aus dem Ausbildungsverhältnis ausgeschieden sind oder aus­
scheiden. Dies gilt auf Antrag nicht für Ärzte und Ärztinnen 
im Praktikum, die im unmittelbaren Anschluis an das auf 
eigenen Wunsch beendete Ausbildungsverhältnis wieder in 
den Dienst eines Anstellungsträgers im Sinne des§ 20 Abs. 2 
KAT-NEK eingetreten sind oder eintreten. 

§3
Inkrafttreten, Laufzeit 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1991 in 
Kraft. Er kann mit einer Frist ,·on einem Monat zum Schluis 
eines Kalendermonats, frühestens zum 31. Dezember 1991, 
schriftlich gekündigt werden. 

* 

Tarifvertrag 
zur Änderung der Anlage 1 b zm KAT-NEK 

vom 31. Mai 1991 

Zwischen 

dem Verband kirchlicher und diakonischer 
Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK), 

vertreten durch den geschäftsführenden Vorstand 
- einerseits -

und 

der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landes\·erbände Hamburg und Schleswig-Holstein 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordelbien 

der Ge,\·erkschaft Gartenbi\U, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits -

wird auf der Grundlage der Tarifrertriige vom 5. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Änderung der Anlage 1 b 

Abschnitt A der Anlage 1 b zum KAT-NEK wird wie folgt 
geändert: 

1. In Vergütungsgruppe Kr. Vil werden die Fallgruppen J bis
3 unter Beibehaltung der Bezeichnung gestrichen.

2. Die Vergütungsgruppe Kr. V I  wird wie folgt geändert:

a) folgende Fallgruppen werden eingefügt:

,,6 a. Krankenschwestern mit erfolgreich abgeschlosse­
ner Weiterbildung für den Operationsdienst bzw. 
für den Anästhesiedienst, die im Operationsdienst 
a) als Operationsschwestern oder
b) als Anästhesieschwestern
tätig sind. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 10) 

6 b. Krankenschwestern mit erfolgreich abgeschlosse­
ner Weiterbildung in der Intensivpflege /-medizin 
in Einheiten für Intensivmedizin mit entsprechen­
der ntigkeit. 
(Hierzu Protokollnotizen Nm. 1, 3 und 10) 

6 c. Krankenschvvestern mit erfolgreich abgeschlosse­
ner Weiterbildung in der Psychiatrie mit entspre­
chender Tätigkeit. 
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 und lO)" 

b) ln Fallgruppe 20 werden die Worte „Fallgruppen 1 bis .J
nacl1 dreijähriger Bewährung in der jeweiligen" durch
die Worte ,,Fallgruppe 4 nach dreij:-ihriger Be,,viihrung in
dieser" ersetzt.

c) In Fallgruppe 21 werden die Worte„ Fallgruppe 6 nach
fünfjähriger Bewährung in dieser" durch die Worte
„Fallgruppen .'i und 6 n,,ch fünfjähriger Bewährung in
der jeweiligen" ersetzt .

3. In Vergütungsgruppe Kr. VIII Fallgruppe 7 werden die
Worte „als unterrichtsschwestern an Krilnkenpflegeschu­
len oder Schulen fi.ir Krankenpflegehilfe tätig und" gestri­
chen.

4. Die Protokollnotiz Nr. 1 wird wie folgt geändert:

aal Es wird folgender Absatz 1 a eingefügt:

„(1) Pflegepersonen der Vergütungsgruppen Kr. I 
bis Kr. VII, die zeitlich überwiegend in Einheiten für 
Intensi,·medizin Patienten pflegen, erhalten für die 
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Dauer dieser T,itigkeit eine monatliche Zulage von 90,­
D\L" 

hl" In Ahs,1t/ 2 c;,ll/ 1 \H·rden jl"\\'c•1I, nach dl'n \·\·,1rl,·11 
,,Absatz!" die \\'urte „oder I a· eingetügt. 

ccl In Absatz 3 Satz 2 werden die \\'orte „1 oder 2" durch 
die Worte„ 1. 1 a oder 2" ersetzt. 

§2
,\ndtTLll\ec, dl'r '\!r. 8 SR 2 ,l k\T-'\!EK 

In \:r. 0 Abs. 4 Unterabs. 1 SR 2 a KAT-\:EK werden die\ \'rnte 
,,150.- D\I" durch die \\'orte „200,- D\[" ersetzt. 

§3
i\usnahnwn 1·om Cellun.�,h··n·ich 

DiL·,cr T,iritn•rlrc1g 11ird nicht ,mgt•\1c•ndL'l ,1ul AngL·,kllle, 
die sp:He,tens mit Ablaut des 30. Juni 1 LJYl aus ihrem Verschul­
den oder auf eigenen\ \\msch aus dem .-\rbeitsverhältnis aus­
geschieden sind oder ausscheiden. Dies gilt auf Antrag nicht 
für .-\ngestellte, die im unmittelbaren All5chluß an das aui 
eigc·iwn \\'unsch ht•t•ndl'lt· J\rbc•ih\'lTh;iltnis wieder in dL·ll 
Dil'llsl c'llll's 1\nskllunec,• tr:1gers im Sinrn· dl's § 2(1 Abs. 2 K-\ I ­
N Fis- vmgelrelen sind 1,,kr eintreten. 1 )iL·, lerner nich l tür 
Angestellte, die wegen Erfüllung der V,,raussetzungen wrn 
Bezuge des Altersrnhegeldes nach§ 25 A bs .  1 oder 3 A\'G, 
§ 124t: .-\bs, 1 oder 3 R\'O oder§ 48 Abs. 1 '\ir. 1 oder Abs. 3
RKG ,rns dem Arbcibn°rh:iltnis ausgeschieden sind oder ,lUS·
sch,·id,·n.

4 
f nkrafttreten 

Dieser Tirih·ertrag tritt mit Wirkung n,m 1. Januar 1991 in 
Kr,1tt. 

Wahlordnung zur Satzung des Ev.-luth. Kirchenkreisver­
bandes Hamburg (KKV HH) vom 27. Juni 1991 

7ur �usfiihnmg des Kirchcngcsl'11es über die Bildung dt's 
lc\'.-l.111.h. KirchcnkrL·i,1,•rb,rndl's J-L1mh1rg \Olll I"+. \<l.1i ili'11 
(C\ UHI S. 1 SO) und ,kr S,1t1ung dl's LY.-l.uth. KirchcnkrL'J,­
\·erbandes Hamburg nim 14. rv[ai 1Y91 (G\ OBI. S.180) h,,t der 
Vorstand der Kirchenkreiskonferenz Hamburg (KKK) aui dl, 
Rechtsgrundlage des§ 13 Abs. 2 der Satzung des Ev.-Lutl• 
Kirchenkreisverbandes Hamburg für die 7U wählenden Oq:;,c'. 
m· ,JL,, ls-irc·lwn krl'is1 crh1ncll's eine \N,1 hll >rdnung crl,1sscn cl:. 
n,1ch,t('lwnd bek,1nnl,ec,L·gdwn \1·ird. 

Kiel, den 8. Juli 1991 
Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 
Görlitz 

Az.: 10 KK Verband Hamburg - R II 

* 

Wahlordnung 
zur 

Satzung des Ev.-Luth. Kirchenkreisverbandes Hamburg 
(KKVHH) 

vom 27. Juni 1991 

Zur Ausfühnmg der Satzung des Ev,-Luth. Kirchenkreisver­
bandes Hamburg vorn 14. Mai 1991 beschließt der Vorstand 
der Kirchenkreiskonferenz Hamburg (KKK) auf der Rechts-

grundlage des§ 13 Abs. 2 der Satzung des b·.-Luth. Kirchen­
krcisvcrh1nLh·s H,1mburg für die 1.u w,ihk·ndL·n Org,11w Lfrs 
Kirclwnlrl'i,1 erh,rndes diL· lt dgt·ndt• \\',1hlordnunc',: 

I. Abschnitt Grundsätzliches

§ l
Organe 

(§ :', i\hs. 1 dc•r S,1lnmg)

Org,11w dL', Kirclwnkreis1·crl1 ,1ndes sind diL' \crb,1m-Js\Trln•­
tung und der Verbandsaussc:huK 

§2

Wahl und Amtszeit 
(i; 'i i\hs. 'i und§:', -\1°:,. 2 dL•r Sat1ung) 

( 1) Die \.c·u1\',il11l'n /Ur \ L·rb,mdsnTtrdung und /lll1l VL•r­
bandsaus�chuL; sollen um euüglich nach der \.:t>uwahl der 
Kirchenkreissn1oden bzw. der Kirchenkreisnirstc"inde stattfin­
den. 

(2) Die \füglieder der Organe des Kirchenkreiswrbandes
\\'erden ltir -L·chs l,1hrL· gt•11 ,ihlt. Die 1\mh/l'it ,•nhpricht dl'r­
jcnigen Lkr f...irclwnkrei½s\·n,1clc·n 

II. Abschnitt: \'erbands\·ertretung

§3
Wahl der Verb,rnd s\·ertretung 

(ti .'i i\bs. 1 und -\bs. 2 dL·r S.1t1un1,;'1 

( 1) Jccil' dvr hdcili,2,tt·n f...irdll'nkwissy1wd,·n im Sprcngl'i
Hamburg \\·;ihlt aus dem Kreis der Synodalen oder deren 
Stellvertreter oder Stellvertreterinnen jeweils ,cchs Mitglieder 
in die Verbands\·ertretung. 

(2) \'tm den je\\·eils SPch, 7U wählenden \litglicdcrn der
Verb,1nd,1 ,-rlrL'lung di1rkn rncht llll'hr ,,ls /\\ l'i f'.istllren odl'r 
l',1slorimwn udcr h,1upt,1mtlicllL' l\lit.1rbeiler c>Lkr Mit.irbL·ilL•­
rinnen sein, 

(3) Für die \fitglieder der\ erbands\·ertretung des Kirchen­
kreisverbandes sind Stelh·ertreter oder Stelh·ertreterinnen ;u 
\dhlen. Die Stellvertreter oder StPllvertreterinnen nehmend ic· 
Vertrdung in der Reihenf()lgL' dn liir ½ie ,1b,c;L'ec,d,enen Stim­
men \1',1hr und rücken bei -\11sscheidL·n eine, \litglicdes in die 
Vl•rb,rnd�\·ertretung nach. lm Pastor oder eilll' l',islorin kann 
Stellvertreter oder Stellvertreterin eines hauptamtlichen Mitar­
beiters oder einer hauptamtlichen Mitarbeiterin sein und um­
gekehrt. 

s "+ 
\\,1hl de, Vorsit/t•n,ic•n der Verb,rncbn·rtrl'lung 

($ 5 Abs . .'\ der Satzung) 

Die Verbandsvertretung wählt aus ihrer Mitte ihren Vorsit­
zenden oder ihre Vorsitzende und dessen oder deren Stellver­
treter oder Stelh·ertreterin, Der oder die Vmsitzende der Ver­
bandsvertretung darf weder Pastor oder Pastorin noch haupt­
amtlicher Mitarbeiter oder hauptamtliche J\1itarbeiterin sein. 

§5
Berufung von Beratern der Verbandsvertretung 

(§ 5 Abs. 4 der Satzung)

\ 1) Der Verbandsausschuß beruft aus dt·m Bereich der Dien­
ste und Werke im Sprengel Hamburg \'ier Vertreter oder Ver­
treterinnen, die an den Sitzungen der Verbandsvertretung mit 
beratender Stimme teilnehmen. 

(2) Hierzu können die Konvente der Dienste und Werke und
die Kammer für Dienste und Werke dem Verbandsausschuß 
personelle Vorschläge unterbreiten. 
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Die Vorgeschlagenen müssen im Dienst der Kirche innerhalb 
des c;prengcls I li1mbur;:,; tiitig sein. 

Jll. Abschnitt: Verbandsausschuf 

� 6 

Wahl des Verbandsaus-;chusscs 

(§ 7 Abs. 1 der Satzung u. Art. 57 Abs. 2 J\:EK-Verf. l

/ 1 i lkr\,·rb,mds,1u,schul<bL·,tcht.1u,21 l\1itglic'L1l'rn [-\1bei 
dürten Pastoren oder Pastorinnen und hauptamtliche '.\lttar­
be1ter oder \litarbeiterinnen nicht die \lehrheit haben (Art. 57 
Abs. 2 NEK-Verfassung)_ 

\2 l lJer \ erbandsa usschuL! ist wie folgt zu w ahlen bL\Y. setzt 
sich ,\·ie folgt zusammen: 

,i) \\.1hl \'llll \·ieu.ehn Vertretern udcr \"ertrcl,_'rinncn in Jcr 
l\egel aus der Mitte der beteiligten Kirchenkreisvorstande. 

Im einzelnen wählen die Kirchenkrei:-vorstände 
,\lt-! l,1rnburg 1111Ll 
Storm,1rr1 je:', Vertreter oder Vertre:terinnen. 

die Kirchenkreisnirstände 
.\llon,1 
l3lankt·ncsc, 
Harburg und 
\.Jiendorf je 2 Vt'rtrctcr oder Vertreterinnen. 

Zur Wahrung dl'r \ er1'1ssungsm:ib1gl'n Ivludalit(iten 1,1 es 
erforderlich, da!s je Kirchenkreis nur ein P,1stor oder eine 
Pastorin C1der ein haupt,1 mtlicher \ [it0rbeiter oder eine 
h,111pt.m1tliche f\l1L1rbeiterin gew;ihlt werden. 

b) W0hl von sechs weiteren \litgliedern auf \"orschlag der
Kom·ente der Dienste und \\'erke unter der\ ,1rM1ssetn111 g
ihrcr gc�,1rnht,idti" lwn 1\utc;,1bcn�kllung. Die' K,1mm,:r für
Dienste und Werke kann den Kom,enten der Kirchenkreise
personelle Vürschläge unterbrdten.

l),1� W,1hl\-,,rf,1hrl'1\ wird \\lc' fulgtclurchgl't11hrt:

aal Der Kcmvent der Dienste und \ \ erke jedes Kirchenkrei­
ses le,�t dem CeschMtsführendc'n J\usschuß des Ver­
b,1nds,1usschu��\·s eine \\,rschLigslist,, mit bi� ,u \'icr 
Kandidaten oder Kandidatinnen VLlr. P,1store11 oder 
P,1sturinnen oder hauptamtliche \litarbeiter oder \1 itar­
bcitcrinm'll unJ �:hren,mitliclw ,ind kenntlich ,u 1n.1-
chen. 

lol,)Jeder Kirchenkreisvorstand k,1nr1 aus der vorn Ge­
sch:ithti1hrc11Ll,·11 1\u-.,,chuil de, Verb,md,,1ussc hthSL's 
erstellten Cesamtvorschlagsliste bis zu sechs Kandida­
ten oder Kandidatinnen auswählen. 

cc) N,1ch Vorlc1gL' ,l l ll'r \ \Ci h krgeh1 i ssc errn i t tl'i t dc'r Ce­
schäitsführende Ausschuß des Verband�ausschusses
die sechs Kandidaten oder K,rndidatinnen, die gewählt
sind. Zur Wahrung der verfassungsmäßigen Modalitä­
ten ist es erforderlich, daß dabei nur drei Pastoren oder
Pastorinnen Llder hauptamtliche Mitarbeiter oder Mitar­
beiterinnen berücksichtigt werden. Können aufgnmd
\"Oll Stimmengleicheit nicht sofort alle sechs Mitglieder
ermittelt werden, entscheidet das Los.

dd)Die Feststellung der Richtigkeit der durch den Ge­
schäftsführenden Ausschuß des Verbandsausschusses
ermittelten sechs Mitglieder trifft der Verbandsaus­
schuß.

c) Ein weiteres Mitgied wählen die Kirchenkreisvorstände
entsprechend b) aus einer Vorschlagsliste des Bischofs oder
der Bischöfin, die einen oder mehrere Kandidaten oder
Kandidatinnen enthalten kann.

§7

\\\1hl L1l'S \'(ir-,it/l'ndc•n des \t-r'1_;,rndsc1lh,clrns,,·, 

<.j 7 Abs. 3 der S,,tzung) 

Der Vcrbimdsausschuß 11·:-i11lt aus seiner 1\ litte einen \'orsit­
/,·ndl'n r>cll'r l'illl' \ r1rs1t/enc1l' und dr·ssl'll llcl,·r dcrl'n <-;k]h"l'r­
treter oder Stellvertreterin. 

TV A\,,chnitt: c:;chlul<bvstirnmung,,n 

§8

Inkr,ifttreten der \.Yahlordnun!:; 

1 )il' Wcihl(lrdrnrnr'. tritt mit Vcrküncii,c>,ung ill Kr.itt_ 

§9

Lbcrg,111:-;,/eit \l>n dn KKf... zum Kf...\' 1111 

ln die \\'ahlordnung sind bis zum Beginn der Titigkeit der 
Organe des Kirchenkreisverbandes Hamburg die alten Gre­
m ienbe;,-,•1chnungL·n dl'r K1rchenkrc1,konk-rc•n1 l l,1111l,urg ein­
zusetzen. 

11.irnhur,c: dL'll 27 Juni JC)(i]

gez. l lerberger 
Propst und \'orsitzender des \'urstandes der KKK 

'\'amensändenmg der Petruskirchengemeinde Nord, Kir­

chenkreis Kiel 

Kiel. den 10. Juli l 901 

Die l'l'l ruskin-hL'lh_;enwillcl L' Nord tri hrt \'l>lll i-,1gc d iL·sc·r Ver­
utfentlichung an dt>n ;\amen: 

.. E\',1ngelisch-Lu thensche Kirclwngcmeincl e 
l'drns-'\,,rd" 

:\ordelbisches Kirchenamt 

l m .\uftr,1gr·· 

Görlitz

-\z.: 1D Petrus-N,,rd Kid R ff/ R l 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den 11. Juli 1991 

Kirchengemeindt' St. Martin Oeli,dcirf-TtzehoP 

Kirclll'nkrl'is: i\lü11stcn:h 1n

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde St. Martin Oelixdorf-ltzehoe. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Görlitz 

Az.: 9153 St. Martin Oelixdorf-Itzehoe - R 11 / R 3 
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Kirchengemeinde: Bannesdorf 

Kirchenkreis: Oldenburg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Bannesdorf. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Görlitz 

Az.: 9153 Bannesdorf - R II / R 3 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Ki rchengemeinde  Ahrens b ök im Kirchenkreis 
Eutin werden die 1. Pfarrstelle und die 2. Pfarrstelle vakant. 

Die 1. Pfarrstelle ist zum 1. Dezember 1991 mit einer Pastorin 
oder einem Pastor oder einem Pastorenehepaar im jeweils 
eingeschränkten Dienstverhältnis (50 'lc.) zu besetzen. Die Be­
setzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die 2. Pfarrstelle ist sofort mit einer Pastorin oder einem 
Pastor im eingeschränkten Dienstverhältnis (50 o/c:) zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Es besteht auch die Möglickeit einer Besetzung beider Pfarr­
stellen mit einem Pastorenehepaar in einem vollen (100 9c) und 
einem eingeschränkten (50 % ) Dienstverhiiltnis. 

Ahrensbök, zwischen Lübeck und Eutin gelegen, ist ein Zen­
tralort mit guten Einkaufsmöglichkeiten. Die ca. 650 Jahre alte 
Marienkirche ist die einzige Predigtstätte. Die Kirchengemein­
de (ca. 4200 Gemeindeglieder) unterhält neben einem Kinder­
garten zwei Friedhöfe, sowie eine Schwesternstation. Grund-, 
Haupt- und Realschule sind am Ort; Gymnasien sind in Eutin 
bzw. in Bad Schwartau gelegen. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich Pastorinnen/Pastoren, 
die bereit sind, unter Berücksichtigung vorhandener Traditio­
nen, in kollegialer Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern und 
dem Kirchenvorstand, ein lebendiges Gemeindeleben zu ge­
stalten. Es wäre wünschenswert, wenn die Bewerber über eine 
liingere Gemeindeerfahrung verfügen. Der Schwerpunkt der 
Arbeit ist von den Bewerbern selbst zu setzen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Eutin, Schloßstraße 13, 2420 Eutin. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen: Propst Dr. Dreyer, Schloßstraße 13, 2420 Eutin, 
Tel. 04521/20 31, Pastor Dietmar Sprung, Wallrothstraße 9, 
2405 Ahrensbök, Tel. 04525/14 29 oder der stellvertretende 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes Herr Kühn, Lübecker Stra­
ise 55, 2405 Ahrensbök, Tel. 04525/14 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ahrensbök (1 und 2) - P 11 / P 3 

* 

In der Ki rchengemeinde  S t .  Nicolai Al tengamme 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf - wird die 
Pfarrstelle zum 1. Juni 1992 vakant und ist mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Der jetzige Pfarrstelleninhaber 
tritt zu diesem Zeitpunkt in den Ruhestand. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Wir suchen eine Pastorin/ einen Pastor, die/ der für das Le­
ben und die vielseitige Arbeit in einer Landgemeinde aufge­
schlossen ist. Die St. Nicolai-Kirche ist eine der schönsten 
Dorfkirchen im Osten Hamburgs und liegt umgeben vom 
gemeindeeigenen Friedhof im Zentrum des langgestreckten 
Straßendorfes Altengamme mit ca. 2000 Einwohnern, von de­
nen etwa 80 % der ev.-luth. Kirche angehören. Bis zur Stadt­
mitte Hamburg sind es ca. 30 Autominuten. 

Das ehemalige Pastorat neben der Kirche wird heute als 
Gemeindehaus und Kindergarten genutzt. Für die Pastoren­
familie wird eine idyllische und gräumige Wohnung im stroh­
gedeckten ehemaligen Schulhaus ausgebaut. 

Da es bis zur Neubesetzung noch fast ein Jahr Zeit ist, laden 
wir interessierte Pastorinnen/Pastoren zu informellen Gesprä­
chen herzlich ein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt-Ham­
burg - Bezirk Bergedorf-, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor H. Lange, Kirchenstege! 11, 2050 Ham­
burg 80, Tel. 040/723 52 36, Heinrich Lütten, Altengammer 
Elbdeich 14, 2050 Hamburg 80, Tel. 040/723 57 54. 
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Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wol'11cn nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. !\ficolai Altengamme PI / P 2 

* 

In der K i r chengemeinde Apostel k i rche z u  Ham­
burg-Eimsbii t te! im Kirchenkreis Alt-H,1mburg - KL'zirk 
Mitte - ist die 2. Ptarrstelle vakant und bc1ldmöglichst mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Wilhl des Kirchenvorstandes. 

Die Apostelkirche in Hamburg-Eimsbüttel, einem Innen­
stadtgebiet, liegt in einem dicht besiedelten Wohngebiet mit 
Wohnungen aus der Gründerzeit sowie aus Nachkriegsbau­
ten. Ehemals ein Arbeiterstadtteil, verändert sich die Bevölke­
nmgsstrn ktur zunehmend. Neben FiimiliL'n mit geringem bis 
mittlerem Einkommen gibt es viele Ein-Personenhaushalte mit 
sowohl jüngeren <11' auch ,iiteren Mitbürgerlnnrn. Fs gibt ei­
nen überdurchschnittlich hohen Anteil nm jüngeren Ern·ach­
senen zwischen 20 - -15 Jahren. 

In unserer Cenwimk mit La. 5.400 Gemeimit-gliedern ,ubei­
ten z.Z. hauptamtlich 1 Pastorin (71 hJahre im Amt), 1 Diakon, 
1 Kirchenrnusikerin, 1 Sekretärin (30 Std.) und 1 Küster. Der 
gemeindeeigene Kindergarten ist mit 3 Erzieherinnen besetzt, 
und in dem der Gemeinde angeschlossenen Jugendberatungs­
zentrum sind Sozialpädagoginnen auf 4½ Stellen tätig. 

In der nach dem Brc1nd 1977 wieder aufgebauten Kirche 
befinden sich sowuhl der Cuttesdienstraum ab auch weitere 
Gemeinderäume und -büros. 

Wir wünschen un, einen l'astor, der 

- die bestehende Gemeindearbeit fortführt und durch eigene
Ideen bereichert,

- das gottesdienstliche Leben unserer Großstadtgemeinde
weiterentwickelt,

- den zu entwickelnden Arbeitsschwerpunkt „Junge Erwach­
sene" aufgreift,

- sich ,rnfgcschlossen den Gt'rncindcpmblcmen stellt,

- Geschick bei der D,,rstdhrng unseres kirchlidwn Lebl'ns in
der Öffentlichkell hat,

- mit der Mitarbeiterschaft und dem Kirche11\'orstand offen
und vertrauens\·, 1]] zu s,1 rnmenarbeitet.

Eine Dienstwohnung steht zur Verfügung.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. Weitere Unterlagen sind auf Anfordernng einzurei­
chen. Auskünfte erteilen Pastorin A. Rosenthal-Beyerlein, 
Schwenckestr. 5, 2000 Hamburg 20, Tel. 040/-10 47 24 oder über 
das Kirchenbüro, Tel. 040/ 40 89 38; Rolf Stender, 2. Vorsitzen­
der des Kirchenvorstandes, Tel. 040 /-191 05 06 (ab 12. August); 
Pwpsl Dr. Hoerschelmann, ��·ue öurg 1, 2000 Hamburg 11, 
Tel. 040/368 92 72. 

,\blauf dt'r Bewerbungsfri�t: Sechs 1,\'ochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Apostelkirche zu Hc1mburg-Eimsbüttel (2) - PI / P 2 

* 

Dil' l. f' l'1r r s telle des K i  rchc n kre ises  H a r burg für 
Seelsorge am Allgemeinen Krankenhaus Harburg ist zum 
ni1chstmöglichen Zeitpunkt mit einem Pastor oder einer Pasto-

rin zu be'.:ietzen. Die Besetzung erfolgt durch Bernfung des 
Kirchenkreisn)rstandes auf Zeit. 

Das Allgemeine Krankenhaus Harburg der Freien und J -fan­
sest<1d.t H<1mburg hat 880 öetten. Gesucht wird eine Pasto­
rin/ ein Pastor mit abgeschlossener oder laufender Zusatzaus­
bildung in CPT o.ä„ Die Seelsorgearbeit mit Patienten/ Ange­
hörigen und Mitarbeitern des Krankenhauses umfaßt auch die 
Ausbildung und Begleitung einer Grnppe ehrenamtlicher Mit­
arbeiterinnen der f".1·. Krcrnkenhaushilfe. Gl'11·ünscht 11 ird die 
Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit der bereits im Kranken­
haus arbeitenden Seelsorgerin. 

Eine Dienstwohnung ist nicht \·orhanden. Bei der Suche einer 
Wohnung sind wir behilflich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Harburg, Hölertwiete 5, 21(]0 Hamburg 90. 

Weitere Unterlagen sind auf Anfordernngeinzurcichen. Aus­
künfte erteilt'n Fr,rn l 'riipstin Jepsen, Hölert\1 idl' 'i, 211111 Ham­
burg 90, Tel. 040, 766 04-153 (und 77 23 75), und Frau Susanne 
Barteis, Allgemeines Krankenhaus Harburg, Eißendorfer Pfer­
deweg 52, Tel il-+i\ 7 911 4., 85 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Harburg (1) - PI/ P 2 

In der Kirchengemeinde Sc  h u lensee  irn Kirchenkreis Neu­
münster wird die Pforrstelle zum 16. August 1991 vakant und 
ist umgehend mit einem l'astor oder einer l\,storin ()dc•r einem 
Pastorenehepaar in einem jeweils eingeschr,inkten Dienstver­
hältnis (50 o/r) zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber über­
nimmt nach sechzehn Dienstjahren eine allgemeinkirchliche 
Aufgabe. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde Schulensee, verkehrsgünstig am Süd­
rand der Landeshauptstadt Kiel im landschaftlich reizvollen 
Eidcrtal gelegen, umfaßt mit Ausnahme weniger Ortsteile die 
politischen CL'nwinden \1olfsee und Miclkendorf im Kreis 
Rendsburg-Eckl'rnliirde. ln ihrem Bereich leben ca. 5.7UU Ein­
wohner, davon sind ca. 3.500 evangelische Gemeindeglieder. 

In der Genwind L' begegnen sich vorstädti,L-he und l,i ndliche 
Strnkturen. Die ,uziale L'.usammensetzung d.er l:le\·ölkernng 
ist gepr:igtdurch die Mittel-und die obere Mittelschicht. In den 
letzten Jahren sind besonders viele junge Familien zugezogen. 
Im Gemeindegebiet liegen ein Alters- und Pflegeheim sowie 
eine Seniorenwohnanlage. Grund- und Hauptschule sind. c1m 
Ort, alle anderen weiterführenden Schulen und Hochschulen 
in Kiel gut zu erreichen. 

Mittelpunkt des Gemeindelebem ist die architektonisch in­
teressante Thomaskirche (1959) im Ortsteil Schulensee der 
C.t·nll'inde Molfsee. Um die Kird1c gruppieren sich das ger,1dl' 
erweiterte Gemeindehaus 11 %3 / 1 9YO), ein Mitarbeiterwohn­
haus sowie das geräumige Pastorclt (1960) mit einem großen 
Garten. 

Die Kirchengemeinde, die ihre Verwaltung eigenständig er­
ledigt, unterhält einen Kindergarten und einen Friedhof. 

Als hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 
beschäftigt: Pfarramtssekretärin, Kirchenrechnungsführerin, 
Diakonin, 13-Kirchenmusikerin, Kindergartenleiterin, Küster 
und Frkdhofsverwalter. f\ebc11c1mtlich t.'itig sind acht weitl're 
_'vlilclfbeitcrinnen und Mitarbeiter 1m Kindergarten, in der Ju­
gendmu�ikarbeit und im Reinigungsdienst. Dazu kommt ein 
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großer Kreis engagierter ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, der wichtige Bereiche des Gemeindelebens eigen­
\·erantwortlich trägt. Schwerpunkte des Gemeindelebens sind 
die Kinderarbeit mit Kinderbibelwochen, die Seniorenarbeit in 
Gruppen- und Einzelbetreuung, die kirchenmusikalische Ar­
beit und die Feier des Gottesdienstes. 

Die Gemeinde ist interessiert an einem weiteren Auf- und 
Ausbau der gemeindliclwn ,\ktivitäten, insbesondere im Be­
reich der Jugend- und Fn, cichsl'nenarbeit. 

Erwartet wird gutt' 7u,,1mml'narbeit mit allen Mit,1rbl'ill'rin­
nen und Mitarbeitern. Erwllnscht sind Predigtbegabung und 
Lil'bl' zur Cl,tksdienstgestaltung sowie seclsorgerlicher Ein­
satz und Offenheit für alle Schichten der Bevölkerung. 

Bewerbungen mit ,1usführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zt1 richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Neumünster, Am Alten Kirchhof 5, 2350 Neumünster 1. 

Weitere ünterl.1gen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der stelh-ertretende Vorsitzende des Kirchen­
nirstandes, Herr Al bat. Im Stillen Winkel 3, 2301 Mielkendorf. 
Tl'l. 04347 /84 04 (dienstlich 0431 / 65 01 08), und Propstlürgen­
�,·n, Am Alten Kirchhuf 'i. 2.,'iO Neumünster 1, Tel. 04321 4LJ,'-i 
.,4. 

Ablauf der Be\\·erbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser i\usg,ilw des Gesetz- und Vcrordnungshl,lttes. 

Az.: 20 Schulensee - P ll / P 1 

S te llenausschreibunge n 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg sucht zum 
nächstmöglichen Termin eine/n 

Friedhofsvenvalter/in 

mit Gärtnerrneistcrprüfung oder \·ergleichbarer Ausbildung 
für den kirchlichen Waldfriedhof in Ahrensburg. 

Der Friedhof hat ei1w Cr;,l�L' \"On 7,2 ha und 11·ird mit l 1, 
\litarbeiter/innen belrivh·n. 

Eine Dienstwohnung mit ca. 100 qm steht zur Verfügung. 

Wir ervvarten eiiw /n \litarbeiter /in, die/ der neben gärtne­
rischem Saclnerstand ,iuch die EDV-Anlage des Friedlwfs 
bedienen kann und es versteht, mit allen Mitarbeitern/Mitar­
beiterinnen als Anleiter /in gut umzugehen. 

Die Stelle (38.5 Wochenstunde) wird nach KAT-NEK wrgü­
tl't. 

Die Stadt Ahrensburg hat ca. 28.000 Einwohner, ist Einkaufs­
zentrum für die Umgebung, hat alle Schulrn am Ort und ist 
durch L- und S-Bahn mit Hamburg l'l'rhllld,·n. 

Llc11 ,·rhlll,i;l'n �ind bis zum 23 .. c\ugust J l)ll I einzureichen an 
die E,.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg. Schulstraße 7b, 
2070 Ahrensburg. 

Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenn,rstand,�s, 
Herr Werner Schöning, bzw. der in den Ruhestand tretende .. 
Friedhofsverwalter, Herr Scharzenau. Beide sind zu erreichen 
über Tel. 04102/440 60 (Kirchengemeinde-Verwaltung). 

J\z.: KG Ahrensburg - D 12 

* 

In der E\·.-Luth. Johann-Hinrich-Wichern-Kirchengemeinde 
zu Lübeck ist die 

hauptamtliche B-Stelle für Kirchenmusik 

ab sofort neu zu besetzen. 

Die Genwinde hat ca. 7.000 Glieder in drei Pforrbezirken. Die 
Kirche mit einer sehr guten Akustik wurde im Jahre 1966 
gebaut, die Orgel im Tahre 1970 (Fa. Kemper, Lübeck, 21 Regi­
ster; generalübL·rholt durch die· Fa. Paschen im 1 ,1hre l '-J87). 

Von der neuen Mit,irbeitcrin dem neuen Mitc1rbL·1lt'r cn1-.1r­
ten wir: 

Kirchenmusik für die Gottesdienste und 1\mtshandlungen 

- musikalische Gestaltung in anderer Form z.B. der Familien­
und Jugendgottesdienste

- Fortsetzung der Chorarbeit und der Flötengruppen mit
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

- Singen und 1'.lusizieren mit Kindern und Eltern der beiden
Kindertagesstätten und anderen Gemeindegruppen

- Aufgeschlos�enheit für nclll·S geistliches Lied1.;ut

- Interesse und Tciln.ihnw ,1111 übrigen GememLklelwn einer
Vorstadtgeml'inde mit mancherlei sozialen I'ruL,lemen

Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestell­
tl'l1t,uif1 t•rtr,1g (KAT-NEK). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Kirchenvorstand der Johann-Hinrich-Wichern-Kir­
chengemeinde, Reußkamp 36, 2400 Lübeck. Auskunft erteilt 
der Vorsitzende des Kirchem·orstandes, Pastor 1 Lm� Baron, 
Reußkamp 36, 2400 Lübeck, Tel. 0451 /80 64 14. 

Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen dieser Aus­
gabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. 30 - Johann-Hmrich-Wichern zu Lübeck - T III / T 3 

Die St. Steph,1m1s-Cl'nwinde Bez. II (Lübcc"-br,H·lsdortl 
sucht, möglichst zum l. OkloL,er 1991, 

eine nebenamtliche Kirchenmusikerin! 
einen nebenamtlichen Kirchenmusiker 

(C-Organistenstelle) 

Mit dem Eintritt in den Ruhestand unserer langjährigen 
B-Organistin, Frau Pods, sieht der Stellenplan künftig zwei
C-Organistenstellen für die beiden Pfarrbezirke vor.

Im Bezirk II (lsr,wbdorfl l'rwarten wir die Bcreitschail zum
Orgelspiel in den Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen, bei 
Amtshandlungen sowie ein fröhliches Engagement in Kinder­
gottc'sdicn,t und lnstrumental;--',ruppen, sowi(· kreative Eigen­
inili,itin· ,n1 r musikalischem GL·bil't. 

Die Vergu tung erfolgt nach den Richtlinien für die Vergütung 
der nebenberu füchen Kirchenmusiker. 

Wir bitten, Ihre kurze schriftliche Bewerbung innerhalb der 
nächsten 8 Wochen zu richten an: St. Stephanus-Gemeinde 
Bez. II ([sraelsdorfl, z.H. Herrn Pastor Scherp, Wilhelm-Wis­
ser-Weg 12, 2400 Lübeck 1. 

Az.: 30 - St. Stephanus-Gmwinde Bez. II Lübeck T 11 / T 3 
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Stephanus I, Lübeck­
K,nlsh,if, sud1l zum l. l,1nu.1r [l)()2 

eine nebenamtliche Kirchenmusikerin/ 
einen nebenamtlichen Kirchenmusiker 

iür den Organistendienst ( C-Stelle) und als Chorleiterin 'Chor­
leiter. 

Mit dem Eintritt in den Ruhestand unserer langjahrigen 
13-ürg,inislin, Frau Pod�, sieht der Stellenplan künftig LWei
C-Organistenstellen für beide Pfarrbezirke vor.

Der ürgamstcndienst (an emer S,mer-ürgel \·on l '!69, 1 ;-'
Reg.) in der St. Stephanus-Kirche Karlshof, einem schön gele­
gc·nen Vorort, umlc\!5l die Coltc·�dien,tc ,m Sonn- und leiert,1-
gen und die Amtshandlungen. 

Un�cr gemischter Kirclu.·11L'hur (cc1. :',l) Mitglieder!, der Freude 
am Singen im Gottesdienst hat, sucht dringend eine neue 
Lciterin/cinc' 11L'Ufn LeilL·r, um weit,·rc1rbcilcn zu k,innen. 1--s 
bestehen daneben 2 Kinderchorgruppen und mehrere Flöten-
1-..rcise. 

Die ,--\nstellung erfolgt nach den Richtlinien für die Vergü­
tung ,lc-r ncl,enhc·rn tlichc·n Kirc hc·11musikn. 

Weitergehendes (kirchen-) musikalisches Engagement ist er-
1,·iin�cl1l (z .il Kclll/L'rte; pri\',itcr Mu,1kunlc'rrichl i�t rn\iglichJ. 
Die Zusammenarbeit unter P,1storen, Mitarbeit<:'rn und Chor 
ist sehr crfrcu lieh. 

Interessentinnen 'Interessenten wollen sich bitte bis zum 
1 ,. Sq,tembcr JC)LJ 1 ,rn die F\·.-Luth. Kirchcngc·nwindl' Sl. StL•­
phanu-, I, Dornierstr. 52, 2400 Lübeck 1, wenden. 

J\us1'ünflv crtc11L•n l\1,tl)]' Ruilmcinn, Tl'i. 0-151 /315 ,,7 und 
die bi5herige Organistin. Frau B. Poch, Tel. 11451 79 69 69 und 
il-t5G:1, 8-t CJil 

.--\7.: :0,,,1 St. c:;teph,1nus T Lübel k - T TT / T 3 

Da unser Küster zum 31). Oktober in den Ruhestand geht, ist 
/Um 1 Nmcmber Jl)CJ] clicSklle ei11l'r/ci1ws 

Küsterin/Küsters 
zu be',t'tzen ( 38,5 \Vochenarbe1tsstunden). 

Dem Kü',lc·r /Dvr Küsil'rin obliq>;l die Ver,rnt\\'l ,rtung für den 
,:;eordneten aui<eren Ablauf der Gottesdienste und kirchlichen 
:�mtshandlungen sowie weiterer gemeindlicher \'ernnstaltun­
gcn. Dazu komrnl'n hausme1sterliche ·1�1tigkeitcn im lnnen­
und Außenbereich der Kirche, die Pflege der gärtnerischen 
--\nlc11_;L· um die Krrclw und dL·r VVc1_�c·dicn,l in dcn \\'inlcrnw­
naten. 

\ Vir suchen eine Persönlichkeit, die gern selbsfändig arbeitet 
und nch·n h,111d1H-rklich-lcchnischcm cl'�chick ßcrc,hch,iil 
und Verständnis für die Yielfältigen ,\ufgaben einer Hauptkir­
che in der Tfamburgcr Innenstildt mitbringt. Die Mitglied­
schatt in der E v. Kirche ist Voraussetzung. Interesse an kirchli­
cher Arbeit wird erwartet. Die/Der Küsterin,'Küster mu1, 
tec1mfähig im Lmg,mg mit den Kollegen und \litarbeitcrn 
sein. 

Wir bieten eine <1bwechslungsreiche, ver,111t\\orlungsvolle 
Tätigkeit mit der Möglichkeit ,·ieler menschlicher Begegnun­
g,·11. 

Die Bezahlung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestelltenta­
rilvcrtrag (K\1-f'-EKJ. Line L'.,ve1-Zimmcr-Dicnstwuhnung 
(;-6 gmJ ist zu beziehen. 

fütte, richten Sie lhre 13ewerbung mit den üblichen Lntcrla­
gen bis zum 31. August 1991 an den Kirchern·orstand der 
llcmptkirclw St. !\·tri, z.Hd. l r,rn CL'Ille, ::,pc·eroort lil, 2()()(\ 
Hamburg 1. 

Auskünfte l'rhaltcn SiL· durch Herrn P. ßruning, Tel. 32 >±>± 3'.'l 
sowie über Frau Gente, Tel. 32 62 13. 

Az.: 30 Hauptkirche St. Petri- D 12 

l)ie E\·.-Lulh. Joh,,mws-Kirclwngc·rnl'imfr H,1rnburg-l{issl'n
sucht zum 1. Oktc,ber l ,191 oder früher für \Hichentlich :1.Ll 
�lundl'n ei1w ·n 

.\1.itarbeiter/in für das Jugendcafe 
Erwünscht i�t ein 'e L]Ucl!ifiLil'rle/r und engagierte/r \litar­

beiter / in, zu deren/ dessen Arbeitsbereich die Fortführung 
und 1-ll'gll'itung de� chrcn,1mtliclwn !\l itMbvitertc·c1ms gc·hcirt·n 

Erwartet wird die Bereitschaft, die Arbeit des Cifes als inte­
gr,,len l.lestandtcil des Ccmeindelebl'ns LU \ erskhen. 

Die \'ergütung erfolgt mch K.--\T-!':FK. 
Bewerbungen mit den üblichen Lnterlagen sind zu richten 

iln den Kirchcnnirst,md der Jnh,mnes-Kirchcngcmcinde Ris­
sen, Rt1alandsweg 5. 2UULl Hamburg :Sb. 

Auskünfte c·rteik·n Herr P,1stc1r Wirt/., Tel 81 8tl 'il /81 27 7h 
und frau H. \Vandschneider, Tel. 81 38 97. 

AL: 3Ll Rissen - D l l 
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Personal n achri eh t e n 

Die lr,tt: Tlwologisclll' ['rüfung im Sumnwr ] l)LJJ h,1Lwn bt•­
standen: 

Hamburg 

Ulrike Brand, Jan Chri,tiansen, Susanne Freytag, Reginil 
1 lobt, . \ ndrvils K,1lkrn\ ski-Sierts, l'L'tr,1 K,111 ie•s, I Iell.i Ll'm kt·. 
Frie·d t•m,1 n n 1\1.ig.i.ird. Sigrid l\1c1rten, 1 l.111,-Cottfried 1\1 ic hc1 t'­
lis, C:hriot,1 l\1ohr, Kerstin \foller, Jens-L\\·e R,1mrn, K<1lharinc1 
Rühe, A.nnekatrin Sever, 'vlichael Schirmer. Alexander \\.eiß, 
David \\.iechoczek, Andrea Wilke, Viv ian \\.endt. 

Kiel 

Sil kt· . \ rgt•ns, 1 I.rns-1 I t·in rich l�hlers, Jen ,-1 'dl'r Eric hsvn. Ilri­
gi ttt' Friihlich, Astrid ( ,l'rken, Seb,1stic1n ( ,r;it/, Ennu l l,1c1ks, 
lnkc l Iansen-Stöhr, ßirte Hansmann, Kc1tja Hcuckc, Bcrtuld 
Höcker, Jixn de Jager, Stefan Jepsen, Torsten Krause, l\fatthias 
Lenz, :--;iels-Peter Mahler, Thomas l\Ierfert, Thorsten .\:eu­
mann, Christian Otto, Jens Rake, Maike Sadrinna, Dirk Sobott, 
Anke S,1hrt, Doris Springer. f'etl'r Schuch,Hdt, K,iv Friedrich 
Thorn,,·n. 'v!,uen \VichL•rn. 

* 

Ernannt: 

Berichtigung 

Mit \\irkung \'0m !.Juli lll'/] der l'c1stor l_\·ke Eh ler s ,  bi,lll'r 
in öargum über Husum, zum J'aslur der 6. J't

<

lrrstelle der 
Kirchengemeinde Kaltenkirchen mit dem Dienstsitz in 
Ah'eslohe, Kirchenkreis .'\leumünster. 

mit \Yirkung vom 16. September 1991 der Pastor Walter Rie s. 
bisher in /\hrensbur.g. zum Pastor dc•r l'f,1rrste•lle ,kr 
K1rclwngenwinde H,rnslihn, Kirclwn\,_rc•Js Olcknburg 

Bestät igt: 

Mit \\-irkung vom 1 .. .\ugust 1991 die \\-ahl des Pastors Dr. 
Carsten B e rg, z.Z. in Hamburg-Lurup, bei gleichzeitiger 
Begründung eines [Jicnstverhiiltnisscs .ils Pastor ,rnf 
Lvh·ns/L'it zur Norcklbischen Ev.-Luth. Kirclw z.um l\1,t"r 
der c: l'f.1rrstcllc dt'r Kirchl'ngcmeindc• ,,7u dt·n /\\'iil! 
Aposteln" in Hamburg-lump, Kirchenkreis Blankenese; 

mit \\'irkung vom 16. Juli 1991 die \\-ahl des Pastors z .. .\. 
Gerh,mi Janke, z.Z. in Hamburg-Fischbek, bei gleichzei­
tiger Begründung e'ÜlL'� Dienstvcrhiiltnisscs als Pastor auf 
l.t'bL•Jb/l'it zur Nordc•lbisclwn F\.-Luth. f...:.irclw zum l'a,t,,r 
d,·r 2. l'fc1rrstdlc c1 c'r Curnclius-Kirdwngenwinde 1---lci rn­
burg-Fischbek, Kirchenkreis Harburg. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. August 1991 auf die Dauer von 8 Jahren 
der Pastor Jörg B o d e, bisher in Hamburg, zum Pastor der 

1. l'farr,tvllc des Kirchenkrt·i S\'L'rbamks fC\Lrn kvnt'St', Nie•n­
dorf und Pinneberg - Leiter des Evangelischen Zentrums
Rissen-;

mit Wirkung \'l)m 1. August 1 CJCJl auf die Dauer nm 10 Jahren 
die Pilstorin Gerlinde Bra ndt, geb. Brod thage·, bisher in 
l lamburg-l fLirn, z.ur l'.1st\1rin dl'r l'farrstL'llc· de•� Kirchen­
kreises St,,rm.irn für Rt'hgiunsgL'spräcllL' in de•n lkrutli­
chen Schulen des Kreises Stormarn in Bad Okle�loe.

Eingeführt: 

Am 23. Juni 1 CJCJ1 der Pastor \\-illfrid Knees ,11s Postor in die 
2. l'f.irr,tc-lk der KirchengL·meinde Kcitum '-;\·lt, Kirchl'n­
kreis Süd tundvrn.

Ver längert: 

Die Freistellung des Pastors (\Iilitärpfarrers) Hans-Jürgen 
M arten s e n für den hauptamtlichen Dienst in der Militär­
seelsorgL' ,1uf dem llic•nstposkn des lc\ ,rngelischen 
St,rnd\1rtpt.irrl'rs l lamburg l[l - um 2 Jahre· übl'r den 30. 
51:•pkrnbt·r l 991 hinaus; 

die Freistellung des Pastors (\lilitärpfarrers) Eckart Schaa de 
für den ha llptamtlichen Dienst in  der Militärseelsorge - auf 
dem Dienstposten des Enngelischen Standortpfarrers 
1 lcimburl', V um I Jahr i1bcr den .'.'.\ll. '\,,\·c·mlwr \l!9\ 
hin.iu,; 

die Freistellung des Pastors (\lilit,irdekan) FritL lrnst Voll für 
den hauptamtlichen Dienst in der Militärseelsorge - auf 
dem Dienstposten des E\·angelischen Standortpfarrers 
Neumünster - um 2 Jahre über den 30. -"'m·ernber 1991 
hinaus 

ße,1ul tragt: 

Mit Wirkung \'0m 1. Oktober 1991 der Pastor z.A Jens-Uwe 
A 1 brecht, z.Z. in Harnburg-Harburg, im Rilhmen seines 
Dienst\·erhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Vcrwilltung der 2. Pfarrstc'lk, ,kr Kirchen­
gcmcimk Süderbr,1rup-l ,nt Kirdwnkrl'h \11gl'in (/\uf­
tr.ig<indvrung). 

Zurückgenommen: 

Die Beauftragung des Pilstors z.A. Jörg He r rmann im 
Rahrn\'n st•i1ws Dienst\'e•rhiiltnisscs ,iuf Probe /Ur Nordd­
bischcn b·.-1 .uth. Kirche• mit der Vl'rw,1llu11,g der 2. l'f.irr­
stL'lk· dvr Kirchc11gcrnl'lllck .\postdkirclie /U I l,1mburg­
Eimsbü ttel, Kirchenkreis ,.\lt-Harnburg - Bezirk Mitte-. 

In den Ru hestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. NoYember 1991 der Pastor Rolf Lei t ­
m an n in Hamburg-Lokstedt. 



Seite 254 GVOBl. 1991 

t 
Oberlandeskirchenrat i.R. 

Hermann Mertens 

geboren am 6.1.1912 
gestorben am 17.7.l':JLJ\ 

!\ach dem Studium der Rechtswissen,chaften wur­
de Hermann l\lertens im l)ezember l Y3Yals Konsisto­
riaL1s,t'ssor im E\ ,mgdbch-Lutherbchcn Lmde,kir­
chen,1mt in Kiel crnc1nnt. Im T,1m1ar 1 CJ41l erhielt er den 
Einberufungsbefehl zum Wehrdienst. Nach Kriegsen­
de nahm er seine kirchliche T,i tigke;t wieder illl f und 
wurde im J,1 hr 19;-+ /tim Oht·rkunsic\urialral t'rn,rnnl. 
1%1 wurde ihm offi7iell dc1s .-\rnt des ständigen 
juristische:, Vertreters des Prasidenten des Landeskir­
chenamte� in kiel überlrr1gen. Mit dem Lbergang der 
schles1\·ig-hobtt>inisclwn 1 ,rndc'skin. he in dit' J\:, ird,·1-
hische Kirche tnit Herrn,mn T\lertens Fnde 1976 in den 
Ruhesl,,nd. 

Hermann l\lertens hat sich besonders um das 
kirchliche Bauwe„en und die Bd,rnge der Uiakonie 
smde ckr Dienste und Wnkc der schlcswig-holslcini­
schen Lrndesk1rche verdit'nt gemc1c+t. Der Pflege und 
Fortentwicklung des Kirchenrechts galt sein Interesse. 
Uic Aufrt.:·chlcrh,1ltung und Wcitergc1be kirclüichcr 
Tr,1difam v;,ir ihm ein innere� 1\nlicgen 

1 TL'rn,mn !Vfntens hat mil grnt�er Treue und einL'r 
liefen Frömmigk eit seiner Kirche und damit der 
Verkündi11;-"mg der christlich<'n 13otschatt gedient. 

Uie I\,ordelbische Kirche gedenkt seiner in grolser 
l)c1nkbc1rkcJt und Verehrung. 

>lr. I 5 
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